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b&2 ^ #* Ctt die Nationalliberalen mit
^olksschnle nnd ihren Lehrern vor ?

' eijfjJ ’/'ttonalü &erafe Partei sucht neuerdings bei
jiii^ ^ eichon -Stande der Volksschullehrer sich ein -
flQUi Welckje Zwecke sie dabei verfolgt, ist
u «>kdo. ,

' ihrem Wahlaufruf hat sie sich air die
des badischen Lehrervcreiits anzulehnen

^Äi^ dlnsierdem hat sie für den Wahlbezirk
einen Bolksschullehrer als Kan-

«ochs. .
" 'ttgestellt . Das letztere kann die Lehrer

her? » » .
^ rftcrn , da der Lehrerkandidat von vorn-

^ rdx» Aussicht hat , auch wirklich gewählt zu
Ach

"/ Mauptlehrer Baur hat denn auch bereits ab -
tyn» « R . ) Es ist ihnen gar nicht übel zu nehmen ,
lich „

"? chcht glauben, daß es denNat .->Liberalen wirk-
darlim zu tun ist , einen Volksschullehrer

sie dl - Schmer zu bringen . In diesem Falle müßten
ein rn Lehrer in einem solchen Bezirke auf-

Äpdsj ^ /",fh^ chem er sicher oder doch mindestens gute
te , ouch gewählt zu werden. Wie man

Csgdt
"isen sie für die Bezirke Konstanz -Stadt , Lahr-

11110 ® retten, deren Vtandate sie bisher gehabt
Kandidaten aufstellen . Wenn auch Kon-
ihnen keineswegs sicher ist, so ist doch in

toeif
’5! an ihrem abermaligen Sieg gar nicht zu

Dg L, } > wahrscheinlich ist es auch in Breiten so.
iÖi,„ ;!ltten sie also mit Lehrer-'Kandidaturen kommen
tvohsi, ' ^ enn sie nicht den bloßen Schein erwecken

' " is solle durch sie ein Volksschullehrer in die
v ' " k kommen.
^ ihxom Wahlaufruf sagen sie :

d>ttt0yn,-/ °allssionell gemischte Volksschule gehört zu den
-5

" Errungenschaften unseres Heimatlandes . Wir
v«ch jz^ 11

„i'f.rselbeii unbedingt festhalten, zugleich aber
Pistungen zu steigern suchen, was eine Er -

^ lleb, .? . Vertiefung der Bildung unserer Volks -
b^egenb if c ‘"e Vermehrung der bezüglichen Bildungs -
«kv„y ,

rsaen und Einrichtungen, sowie eine Besserung der
n>ra» - Lage der Lehrer voraussetzt. Wir werden
*iontti^ ""ha -ken , daß diese an einer der Bedeutung ihrer
h>rif

11 chifgaben entsprechenden Stelle in den Gehalts -
^i^tsael hbreiht werden, und daß das Elementarunter -

.? ^ 'ncr Slebifion in liberalem Geiste unterzogen

^ iuen Zweck , über Wert oder Unwert der
lliiinöt " Volksschule 31 t streiten. Wir haben sie nun
'loch weder Hoffnung für die Gegner

>w,- a? " 1̂ ^ 1111 -w freunde derselben begründet,
feer aber «t

£ uä^6 Ucn Zukunft wieder verlieren,
wird nicht bestreit^ '^ chte einigermaßen kennt , der
sollender und a^ ^ nnen , daß sie nicht wohl-
LS LÄ *

fl T ^ Cr Reformtätigkeit ihren Ur-
vchttÄi^ rdmilt , sondern leidenschaftlicher und ge-

^ a.mp 'eni . Eben deswegen hat es
CL 0r

a
ofee ^ llt,e sollet , die Zustimmung des Groß-

^ jogs zu dem Gesetze zu erlangen , welches den
. ""uß bildete . Bekanntlich ist Jolly darüber zu Fall
fiiirtk - mei1. ^ ' e ^ktzten Folgerungen aus der -Kultur -

mtzwrei auf dem Schillgebiete hat selbst der Fana-
aus eines Kieier nicht ziehen können . Wenn wir

iäme«
""^ ^ 'kittelschule nicht schon hätten , so be-
wir sie sicher nicht .

es u,n diese „ eine der wertvollsten Er-
u Nschaften unseres Heimatlandes " .

flftJ 1" Rollen die -Herren das bestehende Volksschul -
ist

« andern, und zwar „in liberalem Geiste" . Das
ist , »

'Rt deutlich genug ausgesprochen ; was gemeint
% ,n man aber mit unbedingter Sicherheit wissen ,
djx .Rlberale" Geist ist der kulturkämpferische Geist,
eipx An Dbkircher und Genossen vertreten . Soll an
de» vbnderuilg des Volksfchulgesetzes gegangen wer -

es nur in christlichem Geiste geschehen,
glij» s . Nlcht Unheil angerichtet werden will . Unter
w Illen Christen kann darüber kaum Meinungsver¬

schiedenheit bestehen, ob sie nun katholisch sind oder
einer anderen Konfession angehören.

Als s . Zt . die Zwangs -Mittelschule eingeführt iver-
den sollte, da waren auch die Streife gläubiger Prote-
stauten in Baden sehr beunruhigt und Jolly bekam
förmlich Angst vor ihrem Einfluß am Hofe .

Auf diese Angst ist der erste Ursprung des 'Gesetzes
über die Aufbesserung der Pfarrer mit geringer Be¬
soldung aus Mitteln der Staatskasse zurückzuführen .
In dem Buche „Staatsmiuister Jolly " wird es aus¬
drücklich zugestanden und umständlich erzählt, wie
Jolly dabei kalkulierte . Die Protestanten waren in
schwerer Sorge. Sie hatten allen Grund , zu fürchten ,
daß sie nicht mehr eine genügende Zahl von Geist¬
lichen bekamen , wenn die Einkommensverhältnisse
derselben nicht verbessert wurden . Dazu hatten sie
aber genügende kirchliche Mittel nicht . Wenn ihnen
die Staatskasse dabei 31t Hilfe kam , so mußte es in
ihren Augen ungemein wertvoll erscheinen : und der
Staatsmann , der ihnen diese Hilfe verschaffte , konnte
ans ihre Erkenntlichkeit bauen . So hat Jolly gerechnet
und die Rechnung war nicht falsch . Die maßgebenden
protestantischen Kreise ließen sich beschwichtigen; Jolly
hatte von ihrer Seite nichts mehr zu fürchten. -

Auch das muß in die Erinnerung zurückgerufen
werden , um „ eine der wertvollsten Errungenschaften
unseres Heimatlandes " in die richtige Beleuchtung
zu stellen . ( „Katholischer Volksbote .

" )

Deutschland»
Berlin , 9 . Oktober.

SRK. Deutsch- Englisches . Er habe beträchtliche
Achtung vor dem delitschen Volke als .der wissenschaft¬
lichsten Nation der Welt , hat Herr Chamberlain in
Greenock gesagt . Ein gutes Wort ! Aber gerade wer
den Wunsch hat, daß ähnliche ihm folgen mögen , muß
sich hüten, das zarte Pflänzchen einer veränderten
Sinnesart kannenweise init Lob und Zustimnumg
zu begießen . Die Erkenntnis , daß ein besseres Ver¬
hältnis zum deutschen Vetter geschäftlich und politisch
Vorteile hat , die sich auf die Dauer nicht übersehen
lassen , muß in . England selbst wieder aufleben. Von
dem , was deutsche Stimmen über den Kanal rufen,
wird noch immer jede Kritik als Ausdruck des Hasses ,
jedes Wort der Anerkennung als Beweis unserer
Schwäche und Anlehnungsbedürftigkeit verwertet.
Es ist bekannt , daß Herr Chamberlain seine Leute hat,
die für ihn iin deutschen Blätterwald auf unfreund-
liche Artikel Jagd machen . Der englische Staats¬
mann braucht solche Anfeindungen zur Propaganda
für seine 'Zollpolitik ^ Bisher hat ihm indessen Misere
Presse nur wenig « toff von der envünschten Sorte
geliefert, und hoffentlich bleibt es bei dieser kalt¬
blütigen Zurückhaltung. Anderseits darf man nicht
vergessen, daß Frankreich es sich in London nicht bloß
gute Worte kosten läßt , um einen Umschwung in der
dortigen Stimmung gegen uns zu verhindern oder
doch möglichst lange aufzuhalten . Die Vergiftung
der deutsch-englischen Beziehungen, die neben einigen
natürlichen Ursachen auch manche künstlichen hat , be¬
deutet für die französische Diplomatie einen Gewinn ,
den sie nicht bloß als eine zufällige und vorüber¬
gehende Gunst der Umstände betrachten möchte. Das
charakteristische Echo, das die wohlgemeinte, aber
falsch stilisierte und inszenierte Kundgebung Momm-
sens gerade in der Pariser Presse gefunden hat , sollte
nicht wirkungslos verhallen . Selten ist das Bedürf¬
nis Frankreichs nach einer fortschreiteirden deittsch -
englischen Entfremdung so grell beleuchtet worden,
wie durch diesen naiven Selbstverrat feiner publizisti-
scheu Wortführer .

Ausland»
Italienischer Katholikentag. In der zweiten

Novemberwochc findet, wie die „ Köln . Volksztg .
" meldet ,

der italienische Katholiken kongreß in Bologna unter
dem Vorsitz des Grafen Johann Grosoli , des Nachfolgers
Paganuzzis, statt. Abänderungen der Satzungen werden
alsdann vorgenomnien werden , laut Beschluß des stän¬
digen Ausschusses . Namentlich >vird Raum geschaffen
für eingehende jDiskussionen . Die hauptsächlichen The¬
mata , welche behandelt werden sollen , sind : Arbeiter¬
organisation , Kreditansdehnung , Arbciterwohnungen nnd
Arbcitergärteu , Sonntagsruhe, Rachlarbcit , Wohnungen
für die Landbevölkerung . Als Präsident des 19 . Katho¬
likenkongresses ist Advokat Carola Zuechini ans Faenza
designiert ; ihm stehen als Bizepräsidcnten Herr Corfa -
ncgo Mcrli von Genua und Dr . Gins . Michcli von
Parma zur Seite . Die Versammlungen tverden in den
großen Sälen des Palazzo Pini abgehalten , der von dem
Besitzer zu diesem Zwecke frcundlichst zur Verfügung gestellt
wird .

Bsrd err .
* Karlsruhe , 10. Oktober.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen wurden die Betriebsassistenten Karl Schlei¬
cher in Villingen , Karl Löffler in Karlsruhe und
Albert B 0 l l h e i m e r in Karlsruhe zu Betriebssekrctären
ernannt .

Die llebertragung einer Bezirksaufsichtsbeamtenstelle
bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karlsruhe au den
Oberpostinspektor Damm aus Berlin hat die landesherrliche
Bestätigung evhalten.

Zum Grundbuchwesen .
Der „Bad . Landesztg .

" wird geschrieben:
„Das Großh . Justizministerium hat einen Gesetzentwurf

über eine anderweitige Organisation der Grundüuchfiihr-
uug ausgearbeitet und verschiedenen Behörden zur Aeußer-
ung zugehcu lasse» . Danach sollen künftig die Reinein¬
nahmen der Gemeindcgrnndbuchämter den Gemeinden zu
neun Zehntel entzogen nnd der Staaiskasse zugewiesen
werden . Dies bedeutet nun für die beteiligten Gemeinden,
(Baden , Bruchsal, Durlach, Freibnrg . Heidelberg, Karls¬
ruhe, Konstanz , Mannheim , Pforzheim und Weinheim)
eine sehr erhebliche Verschlechterung ihrer wirtschaftlichen
Verhältnisse. In jiarlsrnhe z . B . müssen , wenn der Ent¬
wurf Gesetz wird , die Umlagen alsbald um etwa 2 Pfg .
steigen .

"
Die „Südd . Reichskorr .

" bemerkt dazu , daß sich
der Gesetzentwurf noch im Stadium der Vorbereit¬
ung befinde und es daher nicht angängig sei, sich jetzt
schon mit dem Inhalt desselben zu beschäftigen . Dem
Vorwurf , daß den großen Städten durch die Aender -
ung im Grniidöuchwefeii ein großer Teil der Ein¬
künfte entgehe , hält sie enlgegwr , daß , wie auch Abg .
WilckenS zugegoboll habe , die « tädtc seinerzeit keines¬
wegs ans finanziellen Gründen darnach gestrebt
hätten, die Grnndbnchfiihrnng als Kommimalanfgabe
zu erhalten . Diese finanziellen Wirkungen der
Grnndbnchführnng habe man damals noch gar nicht
überschauen können , man habe sich keineswegs einen
finanziellen Vorteil versprechen können , habe viel¬
mehr damit rechnen müssen, eventuell bedeutende
Opfer zu bringen . Weiter schreibt die „Reichskorr .

" :
„Wenn mm vorgeschlagcn wird, die Gebühren, welche

für grundbuchamtliche Geschäfte in den größeren Städten
zur Erhebung gelangen, nach Abzug der mit der Grund-
bnchführung verbundenen und von -den Städten bestrittenen
?lusgaben der Staatskasse zuzuführen, so kann man das
nur in bedingter Weise eine „ Neuerung" heißen. Denn
der Vorschlag bezweckt im wesentlichen nichts anderes , als
der Staatskasse die Einnahmen wieder zu verschaffen , welche,
wenn auch in anderer Form , bis zur Mitte des Jahres 1901
der Staat und niemals die Gemeinden .bezogen haben ; es
handelt sich also mehr um eine Wiederherstellung, als um
eine Neuerung.

Mit Unrecht wird angenommen, der Vorschlag zeuge
von Gleichgültigkeit gegen städtische Jnteveffen. Den Grün¬
den, welche bei Erlassung des zu ändernden Gesetzes für -die
Ueberlassnng der Einnahmen an die Städte den Aus¬
schlag gaben, wird dadurch vollkommen Rechnung getragen,
daß aus dem Rohertrag u . a . vorweg der Aufwand für das

Personal und für Haftpflichtversicherungabgezogen werden
darf . Im übrigen stehen berechtigle städtische Interessen
hier nicht in Frage , da der Natur der Sache nach keine
Gemeinde daraus Anspruch machen kann, daß die Rein¬
einnahme an Justizgefüllen, die sie für Erfüllung staat¬
licher Aufgaben erhebt, in größerem Betrage ihrer Kasse
verbleibt, und da nach dem Obigen der in dieser Hinsicht
eingetrelene Erfolg vom Gesetzgeber nicht beabsichtigt loar.
Der Gesetzentwurf läßt vielmehr deutlich eine Berücksichtig¬
ung der Gemeindegrundbuchäinter besitzenden Städte er¬
kennen in der Bestimmung, denselben solle ein Bruchteil
des Reinertrages verbleiben , einer Bestimmung, die von
verschiedenen Seiten als eine ungerechtfertigte Bevorzug¬
ung dieser Gemeinden bezeichnet wird. Ebensowenig kann
man dem Abliefernngsvorschlag Vorwersen , daß er ohne
Not in den einmal bestehenden Besitzstand der größeren
Städte eingreife; denn in einer Zeit, in welcher mit der
Möglichkeit einer Erhöhung dpr Staatsstener gerechnet
werden muß, um die Mittel zur Deckung der stets steigenden
staatlichen Ausgaben aufzubringen , ist es unabweisliche
Obligenheit einer ihrer Verpflichtungen gegenüber deni
Staatsganzen gedenkenden Regierung , Einnahmen , die
der Natur der Sache nach dem Staate gebühren, ihm bis
vor zwei Jahren stets — ivenn auch in anderer Form —
zugeflosse » sind und ihm ( mindestens iir diesem Umfang)
vom Gesetzgeber nicht entzogen werden wollten, der Staats¬
kasse wieder zu gewinnen.

"

N. Eine Seifenblase .
Ter E v a n g e l i s ch e B u n d hat sich in Wies-

koch rvieder einmal ganz umsonst aufgeregt . Er
findet, daß die Zulassung von Mäunerklösteru sogar
im Widerspruch mit 8 128 des Reick)sstrafgesetzbucheS
stünde .

Der ^
Evailgelische Bund ist im Irrtum . Ter

Abt oder Superior, dem der Religiöse Gehorsam ge¬
lobt, ist für den Gelobenden k e i n u n b e kannte r
Oberer , sondern er hat meistens schon Jahre kang
mit diesem „ imbekannlen " ( ! !) Obern unter dem
selben Dache gewohnt , jahrelang mit ihm zusammen -
gele-bt . Und

'
was den Generalobern anbelangt , so

hat durch die Visitationeit, die derselbe zu machen hak
in den einzelnen Klösterit , wiederum der Religiöse
Gelegenheit, auch diesen kennen zu lernen . ^ Auch
wird kein unbedingter Gehorsam versprochen , sondern
ein bedingter . Würde ein Oberer z . B . evvas
befehlen , was gegen das Gebot Gottes wäre , so dürste
der Untergebene gar nicht gehorchen. Wozu also der
Lärm ? Schließlich dürfte auch der Herr General -
s u p e r i n t e n d e u t für manchen protestantischen
Geistlichen ein recht „unbekannter" Oberer sein ! !

Die „Bad . Ldsztg."
erklärt, daß sie uns nicht de » Vorwurf der Liige machen
wollte, wegen unseres Lehrerartikels zurLehrerkandidatur
in Waldshnt. Sie wollte vielmehr sage» , d .iß der
Lebrer, der den Artikel geschricven habe, vom Pfarrhaus
beeinflußt gewesen sc!. Auch darüber könne » wir die
„Bad . Ldsztg .

" bernbige » . Cs gibt taliächlich solche
Lehrer, die das Waldshntcr Spiel der Nationalliberalen
durchschaut haben, ohne daß sie dazu des Pfarrers Brille
brauchen.
Ist Prof . Böhtlingk nicht widerlegt worden ?

/\ Ans Baden , 9 . Ott . Ein Leser unseres Blattes
schreibt uns : In der gestrigen Nummer des „ Beob.

"
ersehe ich , daß Herr Prof . Böhtlingk in seiner neuesten
Broschüre gegen den Hochwürdigsten Herrn Crzüsichos
auch die alte Ausrede auslischt , daß seine Behauptungen
von uns nicht widerlegt würden.

Der Herr Professor befindet sich da offenbar i»i
Irrtum . Hat er etwa nicht die durchaus sachlichen
Widerlegungen des „Bnd. Beob.

" betreffs der rönnscheu
Windgasse gelesen ? Jeder , der den daingligen Arlikel
in Nr. 149 dcS „Beob .

" gelesen, wird gestehen » iissen ,
daß der Herr Professor sehr gründlich und schneidig und
schlagend widerlegt worden ist und eine ungeheure
Blamage davongetrage » hat . Sollte Herrn Professor
Böhtlingk diese Widerlegung unbekannt geblie ' en stin ?

^ Kirchliche Nachrichten.
9tom . Der Stadtrat in Vicenza beschloß, zur

an Leo XIII . einen Wohltätigkeitsakt
n ' ' " dom er hundert Arbeiter in die nationale

vî kasse für Altersversorgung eintvagen ließ . Die
itx fnS entstandenenKosten von 1200 Lire sind alsbald von

"rgerschaft wieder eingebracht worden.
^ reibur
m Voll (Baden ) . Kämmerer und Pfarrer

ät die Pfarrei B e t r a erhalten . Vikar
1 5 derstr 0 h in Kirchzarten erhielt von Freiherrn

die Präsentation auf die Pfarrei B a m l a ch .

Einweihung des neu erbauten
" n «-Sti ft s wird am Sonntag , den IS . Novem -

durch den hochwürdigsten Weihbrschof Dr . -Knecht
Daran anschließend findet am 16. und 17. No-

S'"e c» .e ‘ne Diözesan-Eharitasoersammlung statt , tu der
Vih sehr wichtiger Gegenstände zur Verhandlung
ist Ron. — Am Dienstag , den 17. November, nachmittags,

Heitersheim die Feier des zehnjährigen Be-
faw der Anstalt Bethania zum guten Hirten . Zu der-
lich . tverden die Teilnehmer des Charitastages freuird-

1 ‘'"gefaben .
tjxF . Engen . Zur Zeit wird die Stadtpfarr -

einer gründlichen Reparatur im Innern
^ditm»

orfen. Der Gottesdienst wird uitterdeffen in der
de » ^jllrche gehalten . Die zu diesem Zwecke nötige Summe
löejjssiua 18 000 Mark wird größtenteils durch freiwillige

der Pfarrkinder aufgebracht. Diese große Opfer-
Hrtetf

eit der Pfarrei und der Stadt Engen verdient alle
v>g„>,

"nung und kann andern Gemeinden zum lobwür-
^ Beispiel dienen .

| t <T
~

. Heidelberg. Anläßlich der Feier der Kon se -
18,j .* " " der Bonifatiuskirche durch den hochw.
sist , 7 " i s ch 0 f Knecht findet auch eine weltliche Feier
bitj) ganze kathol . Gemeinde statt. Im Grand -Hotel
*h Festessen veranstaltet und abends ein Festbankett

"euen Stadthalle abgehalten werden.

— Stockach. Die Pastoralkonferenz des Kapitels
Stockach am 7 . Oktober wurde vom Kapitelsdekan Bau -
mann begonnen mit Totenoffizinm und feierlichem Seelen -
amt für die berstorbenen Kapitularen . Die gestellieii
Themata fanden 10 Bearbeiter , die Mäßigkeitsbestrebungen
sechs und die Christenlehre vier. Der Dekan referierte über
Disposition und Art der Behandlung der einzelnen Arbeit
und faßte zum Schluffe die in sämtlichen Arbeiten für die
Praxis fruchtbaren Gedanken, Ratschläge und Mittel zu¬
sammen. Um halb 1 Uhr versammelten sich die Kapitu¬
laren und Gäste zu einem einfachen Mittagessen im
„Löwen"

, wo die Gemütlichkeit und der Frohsinn nach der
Arbeit zu ausgiebigem Rechte kam.

— Salem . Am 7. Oktober tagte hier die Herb st-
p a st 0 r a l -K 0 n f e r e n z des Landkapitels L i n z g a u .
Anwesend waren 41 Herren des Kapitels . Die Konferenz,
zu der 22 geistliche Herren die vorgeschriebeneu Konferenz-
themate bearbeitet hatte » , verlief unter der Leitung des
derzeitigen Dekanatsverwejers und Kämmerers Pfarrer
Philipp von Bergheim in anregender Weise . Die für alle
Konferenzen eingegangenen Kirchenobrigkeitlichen Erlasse,
wie der Konferenzbescheid , dann über Neuordnung der
Ewigen Anbetung u . s . w . wurden zuerst verlesen, ivorauf
dann die Besprechung der Konferenzarbeiten folgte. Zum
Mittagsmahl versammelte man sich im Gasthaus zum
Schwane» dahier.

— Göttingen. Sein sechzigjähriges Priesterstrbiläum
beging am 8. Oktober der im Jahre 1896 im Alter von 80
Jahren aus dem Amte geschiedene Pfarrer Müller
hier. Als katholischer Geistlicher hat Müller über 30 Jahre
in Bilderlahe gewirkt nachdem er 30 Jahre als Kaplan
bezw . Pastor in Gronau , Lüneburg, Harburg und Rüders¬
hausen gewesen war . Von der hiesigen Bürgerschaft, ins¬
besondere der katholischen Gemeinde, wurven dem greisen
Jubilar zahlreiche Ehrungen zuteil.

— Augsburg . Im vierhundertjährigen Münster¬
bau St . Ulrich und Afra ist in jüngster Zeit durch die
Firma C 0 u l e u u . Sohn in O p p e n a u ( Schwarzwald)
ein Orgelwerk atlfgestellt worden, das söivohl nach der
Größe und Zahl der Register, als nach seiner mechanischen
Einrichtung zu den ersten und modernsten Orgeln über¬
haupt zählen dürfte . Das . Werk hat 73 klingende Stim¬

men . Dieselben können aber durch mechanische Hilfs¬
züge ans mehr als 120 klingende Stimmen erhöht werden .
Unter -den niodernen Registern bilden besonders die Hoch¬
druckluftregister eine Merkwürdigkeit, nach -des Meisters
eigenem System erbaut . Auf dem ^Dachboden , fast über
dem Presbyterium des Münsters , ungefähr 100 Meter vom
Spieltische entfernt , in einer Tonhalle eingeschlossen, durch
Jalousien mit 'dem Kirchenraum verbunden steht das sog.
Fernwerk mit 6 Registern, die durch Unter- und Ober¬
oktavkoppeln verdreifacht werden können . Während das
erste und zweite Manuale pneumatisch sind , ist für das
Fernwerk und für das Hochdruckwerk sowie für das Ge¬
bläse Elektrizität angewendet.

— Grostwardei» ( Ungarn ) . Hier fand am 8. d.
die Installation des römisch -katholischen Bischofs Paul
v . S z m r e c s a u y i unter große » Feierlichkeiten statt.
Nach dem feierlichen Einzuge in die Kathedrale verlas
Domherr Fc-tser das königliche Ernennungsschrei-ben und
vier päpstliche Bullen, welche die Anwesenden stehend an¬
hörten. Sodann scharte sich die Geistlichkeit um den bischöf¬
lichen Thron , von dem der neue Bischof eine lateinische
Begrüßungsansprache hielt. Titularbischöf Vinkler dankte '
namens der Geistlichkeit und versicherte den Bischof der
Ergebenheit und Anhänglichkeit des Klerus . Sodann
folgte das übliche Handreichen , während die niedere Geist¬
lichkeit dem Bischof die Hand küßte . Die Geistlichkeit be¬
gleitete hierauf den Bischof zur Kanzel, wo er eine andert -
halbstündige Predigt hielt.

Xljcatcr , floitjcrfc, Ärmst mid Wissenschaft .
Karlsruhe , 10. Oktober.

v. 8t. Großh. Hoftheater . Mit der „Götter¬
dämmerung" schloß gestern Abend das gewaltigeWerk
Wagners „Der Ring des Nibelungen "

. Es war
eine anstrengende Aufgabe für Orchester , Sänger
und Publikum , den ganzen Ring in rascher Reihen¬
folge zu bieten und zu genießen , und alle drei
brauchen nach solchen Strapatzen sicherlich notwendig
Ruhe . Einheitlich fest in den szenischen Teilen, wie in
der rhytmifchen Prägung , ging das Gesamtbild an

»ns vorüber . So oft man eS au sich vorveizieheu läßt,
nmß inan neben dem musikalischen Jndalt auch
die gigantische Ar eit des Ganzen , den Aufbau der
4 Dramen, die rastlose mühevollste Arbeit , Kraft nnd
Ausdauer WagnerS bewundern . Man kann ja in
Bezug auf einige der vorgefnhrtcn Götter , wie z . B.
„Wotan" selbst, ganz anderer Meinung sein und sich
diesen ersten unter ihnen in Bezug auf Charakter,
Macht rc . etwas anders denken ! Aber dies hindert nicht ,
den „Nibelnngcn -llüng " als Kunstwerk bewundern zu
müssen, und je öfters man ihn bört, desto mehr fvricht
er an , freilich stützen sich diese „ Ansprüche" auf die An¬
strengung des ganzen Nervensystems deS Zuhörers und
wenn man die ganze Tetralogie hintereinander ge¬
nossen. wäre eigentlich ein „Luftkurort" das richtige
Erholnngsmittel.

Aber gleichviel : „Süß ist der Spott , doch süßer noch
ist die Bewunderung "

, und die Letztere gebührt nicht
dem Werke nur , sondern auch Herrn Generalmusikdirektor
Mottl , der eS wieder mit der so oft von ihm ge-
rühinten Genialität im Ausschöpfen Wagnerscher Werke
mit Kraft , Ausdauer und Umsicht leitete . Mit diesen
Aiusikdramen hat sich Herr Mottl bei uns in Karlsruhe
ei» Dciiknwl gesetzt für alle Zeit.

Im Ucbrigen hofft das hiesige Theaterpublikum , und
woht auch mit lllecht , daß nun , nachdem den Manen
des großen Richard so glänzende Ovationen ge¬
bracht, auch die Oper in ihrer Vielseitigkeit und reicheren
Abwechslung zum Worte komme!

Von den Mitwirkenden zeichneten sich beide Gäste,
Frau Lohse - Kratz vom Stadttheater in Straß -
bürg , sowie Fräulein Hohenleithner vom Frank«
furter Stadttheater (erftcrc als „ Gutrune "

, letztere all
„Woglinde") durch frischen stimmkräftigen Gesang , guteS
Spiel und gefällige Erscheinung aus. Frl. Faßbender ,
anfangs etwas indisponiert , sang sich bald frei und führte ihre
„Brünhilde" in machtvollen Zügen mit Temperament nah



Wir können es kaum glauben . Sollte ihm ferner die
an der Hand von Taljachcn geführte Widerlegung in
Nr . 127 II ( „ Ist Deutschlands Untergang bevorstehend ?
Eine Jesuitenbetrachtnng nach Böhtlingkscher Prophe¬
zeiung " ) nicht zu Gesichte gekommen sein ? Wir können
es wiederum nicht annehmen .

Und dann hat in Nr 12211, 126II und 12911 ein
ehemaliger Südamerikaner einen schneidigen Protest gegen
die Böhtlingkschen Iesnitenmärchen erhoben und den
Gegenbeweis in so sachlicher und treffender Form ge¬
führt, daß die Artikel in manchen Kreisen berechtigtes
Aufsehen erregten, wenn schon die nationalliberalePresse
glaubte , sie totschweigen zu sollen.

Der Verfasser der drei Leitartikel rief eine ganze
Neihe protestantischer wissenschaftlicher Autoritäten , so
u . a . Alexander v . Humboldt , als Zeugen gegen Böht-
lingk auf.

Jeder, der die Artikel las, mußte sich sagen, Herr
Böhtlingk ist vor dem Forum der Wissenschaft gerichtet.
Und nun behauptet derselbe Herr Böhtlingk einige
Monate nachher: er sei nicht widerlegt worden ? !

Andere Leute sind anderer Ansicht . Sie teilen die
Auffassung des Südanierikaners, welcher schrieb : „ Ich
gebe Ihnen , Herr Professor , die Versicherung , daß Sie
durch Ihre Anti-Jesuiten- Reden und -Broschüren weder
Ihren eigenen wissenschaftlichen Ruf, noch der Hochschule,
welcher Sie augehören , gefördert haben .

"
Ferner möge der Herr Professor nur den dicken Band

von Pater Duhr's Jesuitenfabeln und die Broschüren
von Herrn Prälaten Heiner tüchtig studieren , er wird
dann hoffentlich doch zur Erkenntnis kommen , daß er
schon längst gründlich widerlegt ist . Wenn der Herr Pro¬
fessor aber glauben sollte , daß wir seinen Broschüren
noch mehr Beachtung schenken sollten , so lehnen wir
höflich ein solches Ansinnen ab, der wissenschaftliche Wert
derselben scheint uns denn doch einen größeren Schreib¬
und Zeitaufwand nicht zu verdienen . (Das ist alles ganz
richtig und läßt sich nicht leugnen . Aber Professor Böht-
iingk meint wahrscheinlich , er sei vor Gericht noch nie
widerlegt worden . Das Gericht ist ja das Tribunal
für manche Leute , vor dem sie ihre Wissenschaftlichkeit
und Unwiderleglichkcit beweisen lassen . Wir möchten da¬
her unsere Leser ersuchen , solche geradezu ketzerischen
Bemerkungen , daß nämlich Professor Böhtling längst
widerlegt sei in Zukunft zu unterlassen , da er sonst ge¬
zwungen werden könnte , uns noch einmal vor Gericht
gründlich zu widerlegen . De- und wehniiitig bekennen
wir für unsere Person : wir halten dafür , daß Professor
Böhtlingk noch nicht widerlegt worden ist , und daß er
nicht widerlegt werden kann — vor Gericht natürlich . D . R .)

Professor Böhtlingk
hat ganz entschieden seine Anhänger und Freunde ,
die fest an ihn glauben . Diese Tatsaäw darf nie über¬
sehen werden. Es dünkt uns freilich ein eigenartiges
Verhängnis , daß diese Freunde und Anhänger immer
im nationalliberalen Lager zu finden sind , obwohl
manche Nationalliberalen ihn von sich schütteln und
zwar mit einiger Energie. Bei manchen ist dies ohne
Zweifel ganz aufrichtig gemeint , bei andern spielen
rein äußerliche Beweggründe mit . Daß er aber
wirklich im nationalliberalen Lager seine Anhänger
hat, ergibt sich wieder klar aus einem geradezu be¬
geisterten Bericht im „ Schwäb . Merk.

" über die Ge-
richtsverhandlung in Offenburg : Böhtlingk kontra
Röckel- Schindler . Dort heißt es :

„Die beiden Privatklagen des Professors Dr . Arthur
Böhtlingk gegen den katholischen Pfarrer Wilhelm Rockel
in llrloffen und Redakteur Schindler in Achern endigten
am 7. Oktober in der Berufsinstanz vor dem Landgericht
Offenburg , wie nicht anders zu erwarten war , mit der
Verwerfung der Berufungen der beiden Verurteilten Rockel
und Schindler. Böhtlingk selbst hatte gegen die beiden
Urteile des Schöffengerichts keine Berufung eingelegt, hätte
U cs getan, so hätte Herr Pfarrer Röckel wohl mit der
Möglichkeit rechnen müssen , daß die gegen ihn in erster
Instanz erkannte Geldstrafe erhöht worden wäre, denn das
Ergebnis der Verhandlung in Offenburg darf als eine
schlvcre Niederlage nicht nur des Pfarrers Röckel, sonder»eines großen Teils der ultramontanen Zentrumsprcsse in
Deutschland und speziell in Baden betrachtet werden. In
einer glänzenden Rede geißelte Böhtlingk in
geradezu vernichtender Weise das Sy st cm ,
mit wclchcin durch jahrelange Verunglimpfungen ein
politischer Gegner als Narr verdächtigt und in seiner amt -
lichcn Stellung unmöglich gemacht werden sollte , ein Sy¬
stem, das schon den Erfolg halte, daß selbst manche nicht
» ltramontan gesinnte Menschen , welche die Schriften Böht-

Leidenschast zu sieghaftem Ende . Ausgezeichnet hielt sich
Serr Remond als „Siegfried"

, gleich ausdauernd im
csauge . lvie klargeistig und überzeugend in verständnis¬

voller Darstellung. Den „ Hagen " haben wir von Herrn
Keller schon besser gehört . „Alberich"

, „Rheintöchler ",
„Normen"

, „ König Günther "
, „Waltraute" hielten sich

gut und trugen redlich zur künstlerischen vornehmen Auf¬
führung bei , die vor dicht besetztem Hause vorüber ging.

— Groß. Hoftheater. Dienstag den 13. Oktober
wird Shakespeares „Maß für Maß" in Szene gehen.
Das Werk, das 1881 in der freien Neubearbeitung
Gisberts von Vincke hier zur Aufführung kam, wird
jetzt zum erstenmal nach dem Original ohne
jede wesentliche Aenderung in Inhalt und Form ge¬
geben werden . Der Text wird der Uebersetzung Bau-
dissins folgen , unter Benutzung der revidierten Fassung ,
die Hermann Conrad für die demnächst erscheinende
neue Volksallsgabe Shakespeares hergestellt hat . Die
Hauptrollen liegen in den Händen der Damen Mahn
( „Jsabella" ) und Podechtel („ Mariane" ) und der
Herren Wassermann („Herzog " ), Baumbach
(„Angela" ), Jlliger („ Claudio"), Höcker („Lucio " ).
An weiteren Schaiispielvorstellungen stehen für diese Woche
bevor : für Donnerstag, den 15. Okt., „ Die Zivillings -
schwester"

, fiirFreitag , den 16. Oktober, „DerBiber -
pelz"

, für Samstag, den 17. Oktober , „Die Diplo¬matin" und „Die Medaille "
. Außer der Vorstel -

lnng „Die Meistersinger von Nürnberg " am
morgigen Sonntag , worin Felix Mottl zum letzten
male vor seiner Abreise im Hoftheater dirigieren wird,und der des „Freischützen " am 18. Okt., können diese
Woche wegen der Proben zu deni ersten Orchesterkonzert
und dem Bach- Konzert und der Vorbereitungen zu der
nächsten musikalischen Neuigkeit , Offenbach 's komischer
Oper „Hoffmanns Erzählungen "

, keine weiteren
Opernvorstellungen stattfinden.— Internationale Ausstellung für Photographie und
graphische Künste in Mainz. Die Veranstaltung , welche
äm 11 . d. M . geschlossen wird , steht fortgesetzt noch im
Brennpunkt des Interesses der Laien - und Fachwelt
von Nah und Fern, namentlich aus der Fachwelt bringt
ste ansehnlichen Fremdenzuzug . — Dieser Tage wilrde
die Ausstellung im Aufträge des k. k. Ministeriums der
Finanzen, welchem die Staatsdruckerei in Wien (eine
Beteiligte der Ausstellmig) nnterstellt ist, von deni k. k.
Ministerialrat v. Träger-Nhonhof besucht und besichtigt.

lingks nicht gelesen haben und diesen ideal angeleg -
i e n M e n s ch e n und begeisterten Pater -
landsfreund nicht persönlich kennen , in ihrem Urteil
über Böhtlingk zu dessen llngunstcn stark beeinflußt
wurden.

"
Es gibt Leute , die blind sind und blind sein wollen ,

nur ihren Haß gegen uns um so besser Ausdruck ver¬
leihe !^ zu können . Für solche Leute ist Böhtlingk
allerdings nur „ der ideal angelegte Mensch und be¬
geisterte Vaterlandsfrennd "

. Was sagt das katho -
lisihe Volk in Baden dazu, wenn ein nationalliberales
Blatt Böhtlingk so feiert? Aas sagen die wahren
Vaterlandssreunde dazu?

Wir sagen : Dummheit und Haß niancher unserer
Gegner ist ein sehr trauriges System und wir wären
froh, wenn wir einmal nicht mehr gezwungen wären ,
diesen Kampf der Dninmheit und des Hasses systema -
tisch abwehren zu müssen.

Kleine badische Chronik
Mannheim , 9 . Okt . Auf der Gärtnerstraße glitt

gestern Vormittag gegen 12 Uhr eine 65 Jahre alte Frauaus und schlug beim Fallen den Hinterkopf so auf den
Randstein dcS Gehwegs , daß sie bewußtlos liegen blieb
Mit Sanitätswagen ins Krankenhaus verbracht , verstarb
sie nach 2 Stunden an den erlittenen Verletzungen .

K Heidelberg , 9 . Okt . Ein schwerer Unfall er¬
eignete sich gestern Nachmittag an einem Neubau in der
Gaisbergstraße. Als der 20jähige Gypser Georg Jung -
hannS aus WilhelmSfeld einen Kübel mit Mörtel in den
dritten Stock ziehen wollte , brach der Hebel des Aufzuges ;der Kübel , sowie die AufzngSkette fielen dem Unglücklichen
auf den Rücken. Lebensgefährlich verletzt wurde
Junghanns ins Akademische Krankenhaus verbracht .

<2 Heidelberg » 9 . Okt . Die Gärtners - Eheleute JakobWinkler konnten gestern das seltene Fest der goldenen
Hochzeit begehen.

A Weinhcim » 9 . Okt . Ein etwa neunjähriges
Mädchen wollte gestern Abend mit Petroleum Feueran machen . Seine Kleider gerieten dabei in Brand und
mit schrecklichen Brandwunden bedeckt , mußte das Mädchen
ins städlische Spital verbracht werden . Man zweifelt an
seinem Aufkommen.

— Turlach , 9 . Oktober . Wie der „ Bad. Landsmann"
meldet , ist vom hiesigen Trainbataillon der Soldat
Georg Kern von Geispitzen bei Mülhausen i . E . desertiert .1l Kirchen , 9 . Okt . Gestern Morgen halb 6 Uhr ließ
sich die 40 Jahre alte Ehefrau eines Landwirts hier in
einem Anfalle von Geistesstörung durch den vomünter -
lande kommenden Frühschnellzng überfahren , wobei ihrlaut „ Oberl. Bote" der Kopf vom Rumpfe getrennt und
der rechte Arm zermalmt wurde .

Radolfzell , 7 . Okt . Dem heutige» Obstmarkt wurden
zugeführt : Mostobst ca . 55,417 Kilogramm Birnen und
6087 Kilogramin Aepfel ; Tafelobst ca. 943 Kilogr . Birnen
und 6764 Kilogr. Aepfel . Preise : Mostobst , Birnen 10 bis
11 M. per 100 Kilogr ., Aepfel 11 bis 12 M . per 100 Kilogr.
Tafelobst, Birnen 18 bis 20 Pfg . per Kilogr ., Aepfel 16
bis 18 Pfg . per Kilogr . DaS Obst fand raschen Absatz an
auswärtige Käufer.

Lokales«
Karlsruhe , 10 . Oktober.

Aus dem Hofbericht . Der Großherzog und die
Großherzogin begaben sich am Dienstag Nachmittag mit
Dainpfboot nach Ueberlingen und besuchten zunächst die
Daselbst vsranstahtetc ObstauMellung und sodann das
Münster . Der Großherzog besichtigte darauf das Rathausund die städtische Sammlung , während Ihre KöniglicheHoheit die Großherzogin die beiden Spitäler besuchte. Vor
der Rückreise fand im Badhotel « in Empfang mit Tee
statt, zu welchem zahlreiche Personen, besonders 'die Be¬
amten und städtischen Vertreter , geladen waren .

Mn Donnerstag nachmittag führen die Höchsten Herr¬
schaften mit Wagen nach der Insel Reichenau und besich¬
tigten zunächst die Kirche in Oberzell. In Mttelzell
wurden Ihre Königlichen Hoheiten vom Bürgermeister,
Pfarrer , Gemeinderat und Bürgeransschnß begrüßt . Die¬
selben besuchten sodann die Kirchen von Mttelzell und
Niedeirzcll. Die (Nückfahiit nach Aöainau evfolgttb lam
Abend .

— Prinz Max ist gestern Nachmittag mit dem Zuge
2 .02 Uhr von Salem hier nngekomme» .

— Eine Versammlung KarlsrnherPrivataugestellterwurde am Donnerstag abend im Saal III der Brauerei
Schrcmpp abgehalten, lvozu sich die Interessenten erfreu¬
licherweise recht zahlreich ciiigefundcn hatten . Der Vor¬
sitzende des hiesigen Wertmeistervereins Herr Mattern
eröfsnete die Vcrsainmlung mit einem Hinweis auf den
Zweck derselben , der bekanntlich darin bestand , die in
Privatbetrieben beschäftigten Kauflcute und Beamten mit
der im Gang befindlickwn Bewegung zugunsten einer
Pensions - uitd Hinterbliebenenversorg -
u n g der P r i va t a n g e st e ll t e n bekannt zu machenund sie dafür zu interessieren. Als erster Referent ergriff
Herr Rein h c, i m c r-fliastajit , Mitglind des deutsch¬nationalen Handlungsgehilfenverbandcs ,das Wort . Er
führte aus , daß die Privatangestellten vom Staate bisher
stiefmütterlich behandelt worden seien ; cs fehle ein Gesetz,
aufgrund dessen für die Privatangestellten im Alter und
bei Arbeitslosigkeit Fürsorge getroffen werde , wie es zu
Gunsten der Arbeiter, Lehrer und Geistlichen bereits bestehe.Wenn behauptet werde , daß der Privatangostellte besser
gestellt sei , so müsse man dem widersprechen . Gerade für
den Stand der Privatangestcllten sei es eine dringende
Notwendigkeit, daß der Staat ihm hilfreich enigegen-
komnie, wenn er nicht wolle , 'daß die Privatangestellten
nach und nach der Sozialdemokratie in die Arme getrieben
werden . Nach einer Mitteilung des Redners hat man die
Zahl der Privatangestellten bei der Volkszählung im Jahre
1896 auf 621 000 ermittelt ; heute könne miau die Zahl
derselben auf mindestens eine Million annehmen. Mit Ein¬
rechnung der Familienmitglieder dürfe man mit einer
Ziffer von 4—5 Millionen Personen rechnen . Eine solche
Zahl sei von erheblicher Bedeutung. Der Redner besprach
im weiteren die Entwickelung von Technik und Industrie ,
die heutige Produktionsweise, die viele arbeitende Hände
überflüssig mache und die Nachteile , die aus der Arbeits-
nnsicherheit resultieren . Nicht allein der Angestellte habe
ein Interesse daran .sichergestellt zu sein , sondern auch der
Unternehmer. Allerdings werde man auf Seite der letz¬teren ans Widerstand stoßen . Das , tvas für die Berg¬
werkangestellten und diejenigen der Berussgenoffenschaften
getan werden könne , sollte auch für die Privatangestellten
geschehen können . Der Redner verlangte Heranziehungder Angestellten und Unternehmer zu den Lasten zu gleichenTeilen und den Aufbau der Versicherung ans staatlicher
Grundlage . Er schloß mit dem Wunsche , daß die gegen¬
wärtige Bewegung mit der Interesselosigkeit und Gleich¬
giltigkeit unter den Privatangestellten aufränmen möge .
De » Nnsführnngen folgte lebhafter Beifall . Herr Schnei -
der -Rastatt , Mitglied des Werkmeistcrvereins, wies auf
die Bestrebungen zur Sicherstellung der Privatbeamten
hin, die bereits einige Jahre zurückliegen , bisher aber
ziemlich resnltatlos verlaufen sind . Im Rheinland wurde
die Be 'ivegnng durch den Reichstagsabgeordneten Sittard -
Aachcn neuerdings in Fluß gebracht mit dem Resultat , daßam 1 . März d . I . in Berlin eine Zusammenkunft stattfand,bei der 18 Verbände durch Delegierte vertreten waren , die
300 000 Mitglieder repräsentierten . In dieser Versamm¬lung einigte man sich dahin »die Schaffung einer beson¬deren Kaffeneinriclstung für Privatangestellte gemäß
8 10 des Jnvalidenversichernngsgesctzesanzustreben. Da¬
neben sollen einige Gehaltsklassen mit erhöhten Leistungen
und Renten eingerichtet werde » . Die Einzahlungen sollen

im Verhältnis zu den Gehaltsbezügen stehen . Die Prä¬mien wären von den Arbeitgebern und den Angestellte » zu
gleichen Teilen zu entrichten'. Es soll ferner das Recht der
Selbstversichcrung in den höchsten Gehaltsklassen sowie die
Weitcrversichernngfür selbständig werdende Angestellte den
Versicherten gewahrt bleiben . Nachdem noch die Herren
K i r ch m a y e r - und Lienhar d-Karlsruhe sich in zu¬
stimmendem Sinne geäußert , wurde folgende Resolution
angenommen : „ Die am 8 . Oktober 1903 im Saale der
Brauerei Schrcmpp in Karlsruhe tagende öffentliche Ver¬
sammlung für Privatangestcllte ist von der Notwendigkeit
der reichsgesetzlichen Regelung einest Pensionsversicher¬
ung für die Privatangestellten und ihrer Angehörigen über¬
zeugt und erachtet es als eine der wichtigsten Aufgaben des
Reiches , eine solche Regelung herbeizuführen.

"
88 Gewerbeverein Karlsruhe e . B . Am nächsten

Mittwoch (14 . Okt .) abends halb 9 Uhr, findet im Saal 3
bei Schrcmpp die Monatsversammlung des Gewerbe¬
vereins statt. Die Tagesordnung umfaßt : 1 . Verteilung der
vom Staat und dem Gewerbevercin an die bei der diesjäh¬
rigen Lehrlingsarbeiten - Ausstellung beteiligten Lehrlinge be¬
willigten Preise nnd Diplome . 2 . Bericht des Sekretärs ,
Herrn Ingenieur Schmidt über die 12 . Hauptversammlung
deutscher Gewerbcvereine in Mainz am 6 —8. Sept. d. I .
3 . Besprechung des vom Großh. Ministerium der Finanzen
veröffentlichten Verordnungsentwurfs „ Das öffentliche
Verding » iigswesen bctr . " — Es dürfte wohl unnötig
sein , auf die Wichtigkeit des letzten Punktes besonders auf¬
merksam zu machen . Durch die öffentliche Besprechung der
Vorschläge des Ministerums ist den Handwerkern Gelegen¬
heit geboten , ihre Wünsche zur Geltung zu bringen. Wenn
die Bestimmungen über „Submissionen " einmal gesetzlich
festgelegt sind , so ist eine Aenderung nicht mehr so bald zu
erwarten. Der zahlreiche Besuch der Versammlung seitens
unserer Mitglieder liegt also in deren eigenstem Interesse.

— 42 Trauungen an einem Tage ! Karlsruhe
kann jetzt in Bezug auf die Anzahl der SamstagS -
Trnuungen getrost den Rekkord mit den größtenStädten aufnehmen . Heute fanden bloß 42 , sage
mit Worten Zwei und vierzig Trauungen statt ! Das
ist für den armen Standesbeamten , der sie vornimmt, eine
Strapaze , ebenso anstrengend, als wenn er den ganzen
„ Ring des Nibelungen "

, alle vier Teile , in ununter¬
brochener Reihenfolge mit anhören müßte!

— Das Apollotheater eröffnet morgen (Sonntag)Abend wieder seine Pforten mit den beiden Lustspielen
„ Wenn Frauen weinen" und „Das Versprechen hinterm
Herd ".

öl. Im Kaiserpanorama (Kaiservaflage 38) findeterstmals eine Ausstellung von Frankreich statt und ist
diese Serie von morgen an zu sehen. Man sieht da die
Panoramen von der Stadt Algier , von Philippe -ville , verschiedene Mosch een , Grabmäler , Gebirgs -
und Städteszenerien , Wasserfälle , den großartigenRathauSbau von Biskra usw . ES ist also eine höchstinteressante Serie, die uns das Kaiserpanorama
bietet, und können wir einen Besuch nur bestens empfehlen.
Näheres im heutigen Inserat .

---- Der Gedachtniskünstler Leo Erichsen hat, wie
er öffentlich in hiesigen Blättern erklärt , vom Großh. Be¬
zirksamt eine Strafverfügung in Höhe von 40 Mark
erhalten wegen seiner angeblich hypnotischen Experimente,
die er am Donnerstag Abend im „ Eintracht"- Saale vor¬
nahm. Herr Erichsen wendet sich gegen diese Auffassung der
Behörde und hofft in der Berufungsinstanz zu beweisen,
daß seine Experimente mit Hypnose nichts zu tun haben.
Für seine weiteren Vorträge bilden diese „ Zwischenfälle"
die wirksamste Reklame, und ohne Zweifel wird er auch
heute (SamStag) Abend wieder einen vollen Saal bekommen .t Zusammenstoß . Gestern Abend 6 Uhr erfolgte an

reuzung der Hirsch- und Kriegstraße ein Zusammenstoß
zweier Radfahrer, weil der eine in zu schnellem Tempo durch
die Kriegstraße fuhr nnd infolge dessen den andern von der
Seite anfuhr, so daß beide zu Fall kamen , wobei daS eine
Rad stark beschädigt wurde, während die Fahrer selbst un¬
verletzt blieben . Der Vorgang hatte einen größerenMenschen¬
auflauf zur Folge .

---- Ein neues Cafv mit Konditorei ist dieser Tage
in der Süd stad t eröffnet worden, und zwar im Hause
des Herrn Bäckermeisters Karl Milser in der Wilhelmstraße.

# Unterschlagung . Verhaftet wurde am 9 . d . ein
lediger, 25 Jahre alter Kaufmann von hier, welcher in
letzter Zeit seinem Prinzipal nach und nach eingenommene
Gelder im Bettag von 1065 Mk . unterschlagen hat.* » *

ch Beiertheim -Bulach . Am nächsten Sonntag den
11 . Oktober halten die beiden katholischen Arbeiter¬
vereine ihre gemeinsame MonatSversammlnng
in Beiertheim im „ Hirsch " ab. Zusammenkunft nach¬
mittags halb 4 Uhr. Wegen Bekanntgabe wichtiger TageS-
fragen werden die Mitglieder um zahlreiches Erscheinen ge¬
beten. Auch werden Spareinlagen entgegengknommen.
Freunde und Gönner sind stets freundlich willkommen.

Aus dem Gerichtssaal .-st Maunheim , 9 . Oktober . Vor der Strafkammer
hatte sich gestern der 17 Jahre alte '

Eisengießer FranzBrenneisen aus Gerlach zu verantworten. Derselbe hatin der Nacht vom 7 . bis 8. September d . I . in Neckarau
den im gleichen Alter stehenden Karl Weidner dnrch einen
Stich in den Kopf derart verletzt, daß hieser alsbald seinen
Geist anfgab. Das Urteil lautete auf 3 Jahre Gesängnis.

— Bayreuth , 9. Ott. Vor dem 'hiesigen Schwurge¬
richt begann am Dienstag die Verhandlung gegen den
Hauslehrer Andreas D i p p o l d von Drosendorf, der be¬
schuldigt war , die beiden 'Sühne des Kommerzienrats und
Bantters Rudolf Koch in Berlin in so bestialischer Weise
mißhandelt zu haben , daß der ältere derselben an den
Folgen dieser Mißhandlungen gestorben ist. Von den
Grausamkeiten des Dippold , der seine Umgebung geschickt
hinter 's Licht zu führen wußte, kann man sich kaum einen
Begriff machen . Vom 20 . Februar bis 10. März „ erzog "
er seine Zöglinge dadurch , daß er sie mit danmenstarken
Spazierstöcken , Rohrstöcken, frtschgeschnittenen .Haselnuß¬
stecken , den Joachim Koch auch zweimal mit einer Eisen¬
stange unbarmherzig auf Gesäß, Rücken und Oberschenkel
schlug, bis ihn selbst die Kräfte verliehen oder die Stöcke
in Trümmer gingen. Dabei waren die Knaben nur mit
dem Hemd bekleidet , wurden oftmals an Händen und Füßen
gefesselt und auf einen Tisch gespannt oder auf einen Stuhl
gelegt. Den Knaben, die manchmal bewußtlos liegen blie¬
ben , wurden Fauststöße und Fußtritte auf den Kopf , den
Rücken, den Unterleib und heftige Schläge in das Gesicht
versetzt ; sie wurden am Halse gewürgt , mehrmals so stark,
daß sie bewußtlos wurden. Dabet bekamen die Knaben
auch noch ungenügend zu essen. Auch wurde ihnen all¬
nächtlich der Schlaf geraubt dadurch , daß sie teils gefesselt,die Hände an das Kopfende nnd die Füße an den unteren
Teil der Bettlade gebunden , im Bett lagen , teils nachts
stundenlang im Hemde vor ihrem Bette stehen mußten,während ihr Peiniger nebenan in seinem Bette ruhig
schlief. Dippold weckte die Jungen oftmals i » der Nacht ,um sie zu prügeln oder sie mit Schlägen zu bedrohen , oder
ließ sie barfuß im Schnee hermnlaufcn . Der 14jährige
Heinz Koch , der ältere der beiden Brüder , wurde am 8.
März d. I . sehr stark mit Stockhieben mißhandelt , nachtsderart an die ans den Boden gelegte Matratze gefesselt, daß
er sich nicht bewegen konnte . Am 9. März wurde er , ob¬
wohl er sich ans Schwäche kaum mehr aufrecht halte »
konnte , und als er die Hebungen nicht machen konnte ,
mußte ihn sein Bruder Joachim schlagen . Am 10. März
sank Heinz vor Schiväche mehrmals zu Boden. Dippold
riß ihn wiederholt auf und hielt ihn znm Arbeiten an,
chente sich auch nicht , während der gepeinigte .Knabe am
Boden lag , mit den Füßen ans ihm hernmzntretcn . Nach¬
dem der Knabe aber inimer wieder znsammenbrach, erhielt
er endlich die Erlaubnis , sich ins Bett zu legen,

'
mn zu

sterben . Mittags 1 Uhr erlöste ihn der Tod von st . .
Onal . Als sich das Todesröcheln einstellte , steckte .
Dippold noch einen Knebel in den Mund . Nach arzr ,
Befund ist der am 10 . März erfolgte Tod des Heust A
infolge allgemeiner Erschöpfung eingetreten, de : Zo '
Koch haben die entsetzliche» Mißhandlungen eine allg w
Anschwellung des Körpers und einen schwerfällige
gelenken Gang nach sich gezogen . je»

Heute wurde die Beweisaufnahme , die T
Angeklagten höchst ungünstig verlief, geschloffen. ■ A,
nehmung des 12jährigen Joachim Koch über die um . (I)l
lichen Grausamkeiten, welche Dippold an ihm und .1 ^verlebten Bruder beging, übte eine vernichtende «nn ^Die acht medizinischen Sachverständigen erachteten ^ ^
geklagten in moralischerBeziehung zwar für w '1« “ j ar,
allein strafrechtlich vollständig verantwortlich für sei
Sie erklärten den Angeklagten für grausamer u> ^
rohter wie den gemeinsten Lustmörder. Sein Hocynru
Eigendünkel grenzen nahezu an Größenwahn^

-:i
Das Urteil wurde abends verkündet und iauie _

Dippold auf 8 Jahre Zuchthaus und
Ehrverlust. Diese Strafe ist gewiß nicht zu hoch
unmenschlichen Peiniger , und auch der unglückliche - »A ,
der aus solch traurige Weise einen hoffnungsvollen
verlieren mußte, verdient gelviß alles Mitleid . ^
dererseits muß auch darauf hingewiesen werden ,
fern reichen Bankier das Geschäft h ö h e r g i » U ,
das geistige und körperliche Wohl I ■]*,
Kinder , daß er die Erziehung derselben ciinm ^
fremden Menschen überließ und nicht einmal Ze ' ^
nach dem rechten zu sehen . Ein Vater , der um,des
Mammons willen seine heiligste nnd w i ffl . " zel
Ausgabe so weit vernachlässigen kann , das rst '
Tat eine traurige Erscheinung in unscrm modernen
schaftsleben.

Hd . Berlin , 9 . Okt . Der frühere Hcraus -ieoc ^
„Berliner Montagszeitung " und jetzige Chefredair ^
„Neuen Hamburger Börsenhalle"

, Schriftstellers
Wittenberg , wurde gestern vom Berliner « w
gericht wegen Beleidigung des untisem
Reichstagsabgeordneten Pastor K r o e s e l l , begE ^
einem Artikel des erstgenannten Blattes zu 3 ^ $
Gefängnis verurteilt . In der Urteilsbegründung f j ^
daß der Pastor tatsächlich antisemitische Reden uv ,
Konitzer Fall gehalten habe und agitatorisch uv^ ^ ^z
tätig gewesen sei . Das sei unverträglich mit der ^ ^
eines Geistlichen . Die ganze Form bes Artikels
beleidigend und habe die beleidigende Absicht e

Leipzig , 9. Olt . Das Reichsgericht verw , .
die Revision des Direltors der T r e b e r t r o ck » « "
gesellschaft , Schmidt , welcher vom
Kassel am 8 . Juli zu 2 Jahren 8 Monaten Zuchtha "
3000 Mark Geldstrafe verurteilt worden war .

Hd .
Vermischte Nachrichten. . . .,F

Berlin , 9. Okt . Der in Paris aufgew » ^
Sallon des Erzherzogs Leopold 'S « "
mb seines französischen Begleiters ist in bet , w *
tübeck gelandet! Der Ballon , der durch heslP^u '

^ ge
um Landen gezwungen wurde, hat die 850 .Kiloinetcr ^
Strecke von Paris bis Lübeck in 14 Stunden zuvuas ^ ( n
- Heber eine neue Gewalttat von D y n a m (

^ 1 .
«richtet das „Berliner Tageblatt " aus Helena ( » ‘j ’ViP
darnach ist dort gestern die Brücke der Northern > ^
- isenbahn gesprengt worden. Die Dynam -« ,z>
alten mit der Z e r st o r u n g d e r B a hn gedrost>^
ncht bis znm vergangenen Dienstag W1000 Donar >
interlegt würden. „ ."* Kaiserslautern . 8 . Okt . Nach einer
er „ Pfalz . Presse " erkrankten in Odenbach o ^
erechen fünfzig Personen infolge Genusses schlechte
eassers an T y p h u s . t gjlai*Hd . Genf , 9 . Ott . Beim Besteigen des Mo»
ind zwei Touristen mit ihren beide, , Führern , ß
mb Blano , von einem schrecklichen 11 » Wetter uver, . ^
oorden . Dem Führer Blano gelang es . sich am
"age mit erfrorener Nase und erfrorenen Ohren
n retten , während die drei übrigen verungluar

M . Budapest , 9 . Okt . DaS EScader Moorg -
^

rennt in einer Ausdehnung von tausend Joch. Aue
ichc, daS Feuer zu löschen sind bi » tttzt vergMich «e

Hd . ChamberY . 9 . Okt . An deriwUenisch -franZvi^ ,
ürenze kam es gestern zwischen rtalrcnrschen 4 a
isten und Schmugglern zu einem Znsa »nn - n '
ss wurden mehrere Schliffe gewechselt, wobei cm Sch
etötet und zwei verletzt wurden . „ , 10 ' ."Hd. Belgrad , 9 . Oft . Ein Wagen der clektr " ,,,

Sahn fuhr infolge VersagenS der Bremse von dem
negdan - Berge mit rasender Schnelligkeit hinab uns i (i
;nt . Zahlreiche Passagiere wurden ziemlich ! ^
erleöt ^

Hd . S a n Fra nzi S ko, 9 . Okt . Ein Telegramm „
jonolulu berichtet , daß der Vulkan
Tätigkeit getreten sei. Zwer brennende Lava ^
ürzten die Abhänge deS Berges hinunter. Der
"'. kVLÄ 'ld - - . ca . *»f Um *«»»«<<
lruguays „General Rivera " explodierte die Piilverkan'
^cr Kommandant und ein großer Teil der Be,atzn" g
cn getötet. Das Schiff ist gesunken .

Telegramme des „Bad . Beobachters ^
Hd . Berlin, 9 . Okt . Ten Verhandlungen , ^

egenwärtig zwischen Japan und Rußland wegen t
ffandschnrci und Korea schweben , mißt man in
Sanier Depesche des „ Verl . Tageblattes" zusow ^
(raiikreich große Bedentnug bei . Mach i >t gen ^
nzunehmen . daß es sich bei jenen Konferenzen
rährend der gleichzeitigen Anwesenheit der ^
hifelaitbs und Japans vor 'Korea stattfanden, uw ^
efinitive Regelung der koreanischen Frage Huches

Kaiser Wilhelm übersandte, wie das --
geblatt " meldet, dem Erzherzog Friedrich <i
) seiner silbernen Hochzeit eine große Uhr und )
ichtige Leuchter von Meißener Porzellan . ^— Heute haben hier die Verhandlungen
hweiz wegen Abschlusses eines neuen Handel
gcs begonnen.
— Ter Reichstagsabgeordnete Krolik £*
Meldung , daß er beabsichttge , sein Ästandat

egen, um einem nationalpolnisckien Kondro >
^

atz zu machen oder sich selbst unter dieser Fl " ,
hlen zu lassen, als unwahr . n |It<— In der gestrigen Ltadtverordneten -Verim ^
ig kam der Schnlschlnß am Tage der Herbst-P^ tt,
Berlin zur Sprache . Ter Oberbürgermeister ^
rte , die Schulen seien aus Anordiinng des Ru
„ isters geschlossen worden . ^ „. l,a >̂— Ter Stadtvcrordnetcnvoriteher Dr. Langcrw ^
chien heute zum ersten Male nach uberstanor
verer Krankheit im Rathause . .-At
— In Bilbao sind die Gemüter fortdauernd
egt, da die Klerikalen in unerhöi-ter ^ ^ . ,<.(1
iiers Denkenden Provozieren . Wie das
geblatt " aus Rkadrid ersÜhrt , kam es gcitern -
u'it Schlägereien , wobei mehrere Personen 8
mdet wurden . Wallfahrer , die von der Gestr .̂ J
t ansgehetzt sind , ziehen mit Knüppeln ^

belvw , ^
rch die Straßen. Tie Liberalen planen für
[ eine große Kundgebung . ( So meldet der
rikale Telegraph . Tie Klerikalen provozieren^
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| ftberäbenfenbert dadurch , baß sie die geivohnten
T

'^ Ilionen halten , das kann ber gebilbete nnb nicht
un ^reimaurerpöbet nicht ertragen und schlägt

schießt ans bie Prozessionen tos . Daß sich nach-
k? ?uch Prozessionsteilnehmer mit Knüppeln wehren,M >nt uns eine naturnotwenbige Folge zu sein .

Redakt .)
.. s

~ Die Verhandlungen zwischen ber französischen
^uglischen Regierung über Marokko, die durch

w ^ ^ sische Kabinettskrise unterbrochen wnrben , sinb ,
, i

? bas „Bert. Tageblatt" aus Paris erfährt, noch
ebe - ausgenommen worden . Sie bürsten aber
zi^ cho wie die Unterhandlungen mit ber spanischen

glerung in einigen Tagen fortgesetzt werben.
«D7 Aus New -Ior '

k erfährt bas „Berl . Tageblatt " :
- /c,

brnt Rooseticlt, der bisher zwar niemals in
l„?̂ nsgefahr geschwebt habe, trägt infolge der in den

vren Wochen auf ihn versuchten Angriffe von
r„ , ' iskskranken stets einen geladene» Revolver bei sich,alb er das Weiße Haus verläßt .

Aus Wien berichtet bie „ Voss. Ztg .
" : Aufsehen

n ,
gt eine von 90 Priestern ber Diözese Prag unter

? ,^ m,ng von weiteren 90 beutschen Priestern
nin *n Eger beschlossene Kundgebung gegen die
' "bitelZrfolgte völlige Llawisierung des Prager Donr

»
'
s? Äie aus Brüssel gemeldet wird , bezeichnet die

d^ '^benbance belge" trotz aller offiziösen Dementi
. . . . bevorstehende Reise König Leopolds nach Wien
ei

"
Perlst , als feststehend . Darnach trifft König

^ . ,b°ld am 14 . in Wien ein (eine gestrige Meldung
r *

den 17 . als den Ankunftstag in Wien) und
lchainlich am 17 . in Berlin . Die Reise habt

berni -1 Familien - Angelegenheiten zum Zweck, son
dange ausschließlich mit der Kongofrage zusanr

Brüssel ruft die Reise großes Aufsehen her-
, glaubt , der König habe Nachricht von einem
. gaschen Gewaltakt gegen den Kongostaat erhalten,
Plt

'
r
et Hilfe Deutschlands und Oesterreichs ver¬fiel» will. ( ?)

den
^

r Essen a . b . Ruhr berichtet wird , wnr -
I ,, bet den fortgesetzten Untersuchungen der jetzt ent
gilenen Reservisten auf Wnrmkrankheit auf einer
KA ^ v- n 27 Untersuchten 23 als wurmkrank be

H. D7 Wie die hiesigen Morgenblätter aus Dresden
dp» beschloß bie Stadtverordnetenversammlung ,
a " /lndtischrn Arbeitern die Mitgliedschaft beim

"usiimvcrein z» verbieten.
rirfrf

® ' e ?tI § Paris gemeldet wird , liegen dort Nach
». men aus Oran vor, wonach die marokkanischen
frW?e b bet ihren letzten Angriffen auf die französi-
br>̂ s ,? ^ nziruppen auf Anregung des Sultans ge-
besom^ batten und von einem Verwandten desselben

at worden seien . Trotzdem diese Nachricht
irn !. - .h.u^'ahrscheinlich klingt, wird behauptet, die
^anzo,i,che Regierung habe bereits beschlossen , vom« utiait Aufklärung zu verlangen .

•
'Wie atts Podwoloczyska berichtet wird , wurde

^ae mit dem Schnellzuge dort eingetroffene junge-vame von den russischen Gendarmen verhaftet, weil
" ' blinn Besitz zahlreiche sozialistische Flugschriften» no Broschüren gefunden wurden . Sie ist nach Peters-

bnrg gebracht worden.
0 Oft . Aus zuverlässiger Quelle

Wird be,tatrgt, daß der Erzbischof von Bordeaux die

lick . Marseille 9 . Okt . Ans den, hier abgehaltenenradikalen Kongreß ging es äußerst stürmisch - , . lieberdie vom Vorstande emgebrachteTagesordnung
'
worinder Ministerpräsident Combes und der Marinemini-

ster beglückwünscht werden sollten, konnte eine Einig,
ung nicht erzielt werden. Schließlich wurden drei
Tagesordnungen angenommen . In der ersten der-
selben drückt der Kongreß dem Kabinett das Ver¬
tuen aus und beglückwünscht ihn zu seiner Politik,>e zweite drückt ihm lediglich das Vertrauen aus ,ährend die dritte vom Kabinettsches Vorbereitungen
^"" " at zur Trennung von Kirche und Staat, sowieW Abschassung der Fallourschen Unterrichtsgesetze.
die

°
Religwn !)

' ' ^ ^ luIr ini H 'G gegen
Ekt. Zwischen der Stadtverwaltunguns der Regierung ist ein schwerer Konflikt ausge -

» '■ . Bürgermeister Colonna erklärte, daß die
i

'" Eigkeit der Regierung die Stadt Rom dem Ruin
„ näher bringe . Ter gesamte Gemeinberat wirbaa> dem Zarenbesnch demissionieren. Die Äugelegen -
a u ruft großes Aufsehen hervor.
r

^ '1 - San Sebastian, 9 . Okt . Ter spanische Gc-
. .. dte in Paris , Leon di Eastillo , konferierte gesternlan Manaln mit dem Minister des Aeußern.
», , stot, daß ^

die Verhandlungen die bevorstehende" slnndsrcisc des Königs betroffen haben .
9rr,̂

(l' ^ "bon, 9 . Okt. König Eduard ist gestern
„ 10 Uhr wieder hier eingetroffen . — Blätter-

"Gen zufolge steht die Fällung des Urteils in
. ui « chirdsgrrichts-Prozessc zwischen der Union -Re-

L ^uug und England wegen der kanadischen 0) mt ;°
fnrrttnfcUcu unmittelbar bevor. Die Präliminarien> " en bereits zu Ende sein . Ter Besuch König
,? "urds in Paris soll Anlaß zu einem schnellen Ab-
>Mnß gegeben haben .

Die Krisis in Ungarn.
Berlin , 9 . Okt. Wie die „ Vkorgenpost" aus

Jr lei1 erfährt , herrscht in Ungarn eine große Er¬
legung wegen einer Rede des Bürgermeisters
» Uegcr, in der er Ungarn maßlos angriff nnd mit der
n.ustehnung der dort wohnenden anderen Nationali¬sten drohte. ( ?)

Uck . Wien, 9 . Okt. Ter Pester „Lloyd " dcmen-

i
uert alle Nachricksten, daß ungarische Staatsmänner

u >>> Kaiser berufen werden sollen. Erst wenn eine
sttarnng der Lage in der liberale, : Partei stattgesun-
?su hast werden Graf Khuen oder « zell dem Kaiser
herüber Bericht erstatten und dieser wird sich dann
- Ustcheiden, welche weitere Maßnahmen zur Ent¬
wirrung der Krise zu unternehmen sind .

Die Unruhen in Mazedonien .
Hd . Berlin , 9 . Okt . Nach einer Meldung des

z> ° k.- Anz.
" ans Sofia hat eine größere türkische

^liippenabteilting einen bnlgarischrn Posten bei
wraninitza überfallen . Zw^t Maunn retteten sich

?Uni „ äcknteu bulgarischen Posten , während das Schick¬et der übrigen unbekannt ist.8 « . Berlin , 9 . Okt . Nach Meldungen des „ Lotb
aus Sofia will man dort über die Aufnahme

der russisch- österreichischen Kontroll -Forderungcn sei-
tens der Pforte wissen , der Snltan setze den : Kontroll-
Gedanken die schärfste Opposition entgegen und die
Heiden Mächte schienen sich mit dem Gedanken einer
Schiffs-Demonstration zu befassen . Nach einer
Wiener Meldung soll der „Neuen Freien Presse " zu¬
folge die angekündigte Kontrolle der Mächte in Maze¬
donien in einer Etweiterung des Einflusses der christ-
lickien Verwaltungs-Organe auf die Reformen und
der Loslösung der Lokalverwaltungen vom türkischen
Einfluß und in der Atttonomie der christlichen Ver
waltungsorganenamentlich bei der Repatriierung der
Flüchtlinge bestehen .

Hd . .Konstantinopel , 9 . Okt . Wie unterrichteter
seits verlautet , nehmen die Verhandlnugen zwischen
Natschewitsch und der Pforte wegen der beiderseitigen
Abrüstungen einen befncdigenden Verlauf. Bulgarien
erklärte sich bereit, durch sofortige Entlassung eines
Teils der lReserven den Anfang zu machen , wenn die
Türkei ebenfalls die Zahl der Redieffs-Bataillone
vermindere . Stasfelweise sollen dann auf beiden
Seiten Truppenentlassungen vorgenommen werden .

Zur Zollfrage in England .
Hd . Glasgow, 9 . Okt . Die Delegierten des Ver¬

bandes englischer Grubenarbeiten ^ welche gestern eine
Sitzung abhielten, sprachen sich mtt 89 gegen 5 Stim¬
men gegen die Zollpläne Chamberlains aus. Die
Delegierten vertraten 347 000 Grubenarbeiter .

Hd . Berlin , 9 . Okt. Die Chamberlainschen
Propagandareden werden von den Australiern , einer
Londoner Meldung des „Berl . Tageblattes" zufolge ,
ziemlich gleichgültig aufgenommen . Die führenden
Blätter erblicken in den Ehamberlainschen Plänen
nichts besonders Verlockendes für Australien . Der
Präsident der Vereinigten Handelskammer , Jacobs,
erklärte, die australischen Produzonten und Kaitfleute
würden nicht leicht ihren Markt aufs Spiel setzen ,
wenn ihnen nicht entsprechende Vorteile innerhalb
des Reiches zugesichert würden . Der Bundesminister
für Handel und Zölle Sir William Lyne bezeichnet
dagegen die Vorschläge Chamberlains als sichere
Basis für den Ausbau des Reiches.

Streike.
lick . Berlin , 9. Okt . In Valencia brach ein allge¬

meiner Streik der Oktroi-Beamten aus , worauf tausende
von Frauen und Kindern enorme Mengen von Wein und
anderer Waren unter dem Beifall des Publikums in die
Stadt einschmuggelten . Dann wurden die Oktroihäusche»
angezündet .

lick . Lille , 9. Okt . Der sozialistische Abgeordnete und
Bürgermeister Delorh ist gestern mit einer Abordnung von
Arbeitern vom Präfekten empfangen worden , wobei er im
Namen der Ausständigen versprach , zur Aufrechterhaltung
der Ruhe zu sorgen.

lick . C o u r t r a i, 9. Ott . Gestern überschritten 1600
französische Streikende die belgische Grenze nnd versuchten
die Arbeiter bei einem auf belgischer Seite in Bau be¬
griffenen Kloster aufzuhalten . In aller Eile wurde Gen¬
darmerie herbeigeholt , welche von den Ausständigen mit
Steinen beworfen wurde . Hierauf ging die Gendarmerie
mit blanker Waffe vor. Die Streikenden versuchten ihre
Verwundeten über die französische Grenze zu bringen , wur¬
den jedoch von der Gendarmerie daran verhindert . Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen .

Hck . Dünkirchen , 9 . Okt. Die Hafenarbeiter haben
neue Forderungen aufgestellt , ohne deren Bewilligung sie
mit Streik drohen.

Letzte Nachrichten .
New -Aork, 10 . Okt. Das russische Geschwader ist

gestern von Port Arthur abgedampft . Der Admiral
hat versiegelte Ordre , welche er auf höher See er-
brechen darf . Wie verlautet , soll sich das Geschwader
nach der Koreanischen Küste begeben, da Japan
Truppen aus Korea gelandet habe.

Belgrad , 10 . Okt . Der oberste Militärgerichtshof
bestätigte der Hauptsache nach das Kriegsgerichtsurteil
gegen die Nischer Offiziere . Jedoch wurde das Ur¬
teil gegen den Hauptmann Zwetkowitsch und 3 Ober-
letstnants von 8 auf 13 Monate erhöht mit dem Ver¬
luste ihrer Charge .

London, 9 . Okt . Der Neffe und Erbe des Her¬
zogs von Tevonshire , Viktor Covendish, ist zum
Finanzsekretär des Schatzamtes , Earl of Percy zum
Uitterstaatssekretär des Aitswärtigen ernannt worden.

Handel und Verkehr«
Mannheim , 8 - Oktober . (Effekten - Börse ) . Ander

beutigen Börse waren von Bank- Aktien höher : Badische
Bank Kurs : 119 G . und Pfälzische Bank 105 .80 pCt. bez .
und G . Von Jndustrieaktien blieben gesucht : Aktien der
Aktiengesellschaft für Seilindustrie zu 91 .50 PCt. und Ver.
Freiburger Ziegelwerke-Aktien zu 133 .50 pCt . Sonst notierten :
Wnrttemb. TranSport-VersicherungS - Aktien : 480 bez . und B .

Magdeburg , 9 . Oktbr . Zuckerbericht . Kornzucker exkl.
88Proz . ohne Sack 8.25— 8.35, Nachprodukte extl. 75Proz .
ohne Sack 0 . - 0 .— Stet . Brotraffinade 1 ohne Sack
20 .82 , Gemahlene Raffinade mit Sack 20 .57, Gemahlene
Meli « mit Sack 19 .82, Krhstallzucker 1 mit Sack 20 .57.
(Die Preise verstehen fich per 50 lts und per Abnahme bis
zu 400 Zentnern für sofort lieferbare Ware. Preis
unregelmäßig) . Rohzucker 1 . Produkt per 100 ltg.
Tranfito f . a . B . Hamburg per Oktbr . 17 .30 G ., 17 .35 B .
—.— bz . per Novbr. 17 .35 G. 17.45 B . — .- bz.,
per Dezember 17.70 G ., 17.75 B ., — .- bz . per Jan .-März
17.85 G .. 17 .90 B ., —.- bz. per Mai 18.00 G., 18.05 23 .,

.- bz . Ruhig . Wochenumsatz 416,000
— Hamburg , 9 . Oktbr . Kaffee good . average Santos .

Schluß -Kurse, per Dezb. 29 ' /« Pfg ., per März 30— Pfg .
— Rotterdam , 9 . Oktbr . Zinn Banka prompt fi . 69—,

NI

Bekanntmachung .
Am 15 . Oktober beginnen im Verein für katholische Geschäfts-

gehilfinnen und Beamtinnen für dessen Mitglieder wieder unent¬
geltliche Kurse in Französisch und Stenographie (System
Gabelsberger ).

Anmeldungen werden im Heim , Herrenstraße 23 , entgegen¬
genommen.

Gleichzeitig bitten wir unsere verehrlichen Mitglieder , sich auch
dieses Jahr wieder recht zahlreich an den für die Winterfestlichkeitcn I
beginnenden Chorproben beteiligen zu wollen.

IMT üttditadt .
Konditorei — Cafö

Tee-, Schokolade -,
Cacao - u . Mehl-

liandlung’.

Lebküchnerei .

Brot- und Fein-
biickerei

Karlsruhe
Wilhelmstr. 19 .

Telephon 1840 . Qegrümlet 1868 .

Die Eröffnung seines neuein¬
gerichteten
== Cafes s =

zeigt mit der Bitte um gefl . Zu¬
spruch ergebenst an

Karl Wilsser .

Täglich frische Sorten
Kuchen

Tee- , Wein- und
Kaffee-GeMek
Desserts

Gefrorenes
Selbstgemachte

Eiernudeln

Bestellungen werden prompt und geschmackvoll ansgeführt und auf Wunsch
frei in’s Haus gebracht.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 8. Oktober . Josef Köhler pon Küls -

heim, Fabrikarbeiter hier, mit Bertha Denzinaer Von Eß¬
lingen . — Friedrich Gruber Von Göggingen , Monteur hier,
mit Anna Ditton Von Rauenberg. — Wilhelm Drüsen Von
Segnitz , Bankier in Brüssel, mit Frieda Friedberg Von hier.
— Ferdinand Grimm Von Ebingen, Negierungsbaumnster
hier, mit Alice Fischer Von hier. — Johann Bernlehr Von
Geifcrtshoscn, Bierführer hier, mit Wilhclniine Käfer Von
Kottspiel. — Jakob Albrecht von Mannheim, Schriftsetzer
hier, mit Katharina Eberle von Münschbach .

Geburten : 5 . Oktober. Hermann, Vater Hermann
Heußler, Fabrikarbeiter. — Philipp Fried ., Vater Philipp
Sauttcr , Bierführer. — 7. Oktober . Emma Marie , Vater
Adolf Gamb, Bierbrauer. — Karl Eduard, Vater Johannes
Strebe !, Taglöhner . — Wilhelmine Paula , Vater Ludw.
Roth, Kaufmann. — 8 . Oktober. Robert Ferdinand, Vater
Adolf Fried . Knßmaul, Friseur.

Todesfälle : 7 . Okt . Katharina Schick, alt 85 Jahre ,
Witwe des Mehlwagdieners Heinrich Schick . — Lisette Un¬
geheuer, alt 67 Jahre , Witwe des Eisendrehers Phil . Un¬
geheuer. — 8 . Oktober. Wilhelm, alt 2 Monate 12 Tage,Vater Adolf Siedler , Bahnarbeiter . — 9 . Oktober . Hans ,alt 1 Monat 28 Tage , Vater Friedrich Wildenmann,
Schlosser.

Städtische Badanstalt .
(Vierordtbad .)

Sommer und Winter geöffnet .
a. Vom 1 . Mai bis 31 . August :

morgens uon 7—1 und nachmittags von */*3— :*/»9 Uhr,
b . in den Monaten April nnd September :

morgens von st,8—1 Uhr und nachmittags von st,3 — 8 Uhr,
c . vom 1 . Oktober bis 81 . M &rz

tnorgens von 8—1 Uhr und nachmittags von st-3— 8 Uhr.
Samstags abends je 1 Stunde langer gböffnet.

Kassenschluss jeweils st, Stande vor den angegebenen Schlussbadereiten .

Il : Im Abonnement
(Einzeln iODäder 100 Bad .

t/06 ^ i dC .
— .40 3 -
—.20 1 .5
25 .-
12 .50 !

6 Müder
9 .— i

!lOBäder

150 .-
100 .—

.50

Preise der Bäder .
a . Schwimmbäder (ausschliesslich Wäsche ) :

Für Erwachsene mit Auskleidezeile .
„ Kinder ohne „ . . .

Jahres -Abonnement für Erwachsene .
i , i) i , Kinder ■ . . . • •

Schwimmunterricht . . . . für Erwachsene 10 M für Kinde r 8 M.
b . Heissluft - und Dampfbäder (mit Wäsche ) :

Heissluft - und Dampfbad I . Kl .
. . U . KI .

Elektr . Lichtbäder , einfach , Bogenlicht oder Glühlicht .
„ „ mit Bestrahlung .

c . Wannenbäder (mit Wäsche ) :
Wannenbad I . Kl.

.. II . Kl.
Kohlensäurebad .

d . Kurbäder (mit Wäsche ) :
Ein Halbbad, Sitzbad , Fussbad , Deuche oder Abreibung etc . ■ • •
Tageskarte zu allen verordneten Waßserprozeduren und einfachen Massierungen

giltig .
Allgemeine Körpermassage .
Elektr . Wasserbad .
Sitzung am pneumat . Apparat .

Zu ermäßigten Preissen werden abgegeben :
Schwimmbad ohne Wäsche und mit Auskleidezelle .
Schwimmbad ohne Wäche und ohne Auskleidezelie .
Heisslnft - und Dampfbad mit Wäsche .
Wannenbäder II . Kl. ohne Wäsche . . .

an Männer jeden Mittwoch und Samstag ,
an Frauen jeden Freitag jeweils von 6 Uhr abends an und Wannenbäder auch

Dienstag abends. _ _
Zur Benutzung der Bäder durch Frauen sind vorgesehen :

a. Für das Schwimmbad jeden Wochentag V .M . 9—11 Uhr und am Montag , Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag und Freitag N.M . von st,3—st- 5 Uhr, sowie am Freitag abend von 6 — st,9 Uhr, bezw .
6- 8 Uhr.

b. Für Heisslnft - und Dampfbäder und elelttp . Lichtbilder Montag und Mittwoch V .-M.
und Freitag N .M.

c. Wannenbäder werden zu der allgemeinen Badezeit an Frauen und Männer abgegeben .
d . Für die Kurbäder jeden Wochentag V .M . 9— 11 Uhr und N .M . von ‘/,3 — ’/,5 Uhr.

Cafe -Restaurant Grünwald.
Täglich frische

BMnger , Wiener nnd Frankfurter
Bratwürste .

Stadtgarten (Festhalle) .
Sonntag , den 11. Oktober , nachmittags V*4 Uhr :

-= Militär - Konzert = -
der Kapelle des

3. Madischen Aeld -Artillerie -Kegiments Ar . 50
Leitung : Stabstrompeter Otto Schotte .

Eintritt . . . . ( Abonnenten . .
°

\ Nichtabonnenten
20 Pfg .
60 ..

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Plakate :

n 1
a 10 Pfennig ,

sind zu haben bei der

Mchdniidcrti
Adlerstraße 42.



Sonntag , den 11 . Oktober 1903 .
Katholische StadtpfarreiSt .Stefan.

5 '/, Uhr Frühmesse , hierauf General-
kommnnion des katholischen
Dienstbotenvereins .

6 ' /- Uhr hl . Messe .
7 ' /, Uhr HI . Messe .
8 ' /, Uhr Militärgottesdienst: Herr

Oberpfnrrer Berberich .
9 ' /» Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt

und Amt .
11 ' /« Uhr Kiudergottcsdicnst mitHomilie .

2 Uhr Christenlehre sür Mädchen .
2 V« Uhr Herz Jcsu -Andacht mit Segen.

6 Uhr Rosenkranzandacht mitPredigt.
Bernharduskirche.

6 ' /- Uhr Frühmesse .
7 ' , Uhr hl . Messe .
8 '/ - Uhr Kindergottesdienst .
9 '/- Uhr Predigt und Amt .

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
2 1/* Uhr AndachtgumunbeflecktenHerzen

Mariä .
St . Vincentiuskapelle.

6 Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion .

8 Uhr Festgottesdienst des Vereins
kath . Kaufleute und Beamten
mit Predigt und Hochamt .

5 '/, Uhr Rosenkranzandacht .

Liebfrauenkirche .
6 '/, Uhr Frühmesse .
8 ' /- Uhr Kindergottesdienst mit Predigt.
9 ' / - Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe .
1 ' /« Uhr Christenlehre für die Knaben .
2 '

, - Uhr Vesper.
6 Uhr Predigt und '

,Nosenkranzandacht
mit Segen.

Kollekte für de » Vonifatiusverein.
St . Bouifatiuskirche.

6 Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion .

6 '/s Uhr Frühmesse .
8 ' / , Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
9 ' /, Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
2 '/- Uhr Rosenkranzandacht mit Segen.

Ludwig Wilhelm-Krankenheim .
11 Uhr hl . Messe .

St . Franziskushaus .
7 '/- Uhr Amt .

KatholischeKapelle imKadetteuhans.
10 Uhr Gottesdienst: Herr Militär -

obcrpfarrer Berberich .
St . Peter- und Paulskirche

( Stadtteil Miihlbnrg).
6 Uhr Bcichtgclegenheit .

6 '/, u . 7 ' / , Mir Austeilung der heiligen
Kommunion .

7 ' /- Uhr Frühmesse .
9 ' / - Uhr HanptgottcSdienstmitPredigt.
l ' /s Uhr Christenlehre für dieJünglinge.

2 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen.
3 '/s Uhr Inngfraucnkongregation mit

Predigt .

Kath. Dienstbotenverein Karlsruhe .
4 Uhr Prämiierungsfeier des katho¬

lischen Dieustbotenvererns im CaföRowack .

Im Geschäftsgehilfinnenhetm
5 Uhr Versammlung des Vereins

kathol . Geschäftsgehilfinnen .

Versteigerung .
Donnerstag , den Iss. ds . Mts . , nach¬

mittags 4 Uhr , tyerdcn im städtischen
Bauhof an der Schwanenstraße altes
Eisen , Zink und sonstige verschiedene
abgängige Materialien öffentlich gegen
Barzahlung versteigert .

Karlsruhe, den 10 . Oktober 1903 .
Städtisches Hochbauamt.

LdkimOlimmKaMuhk .
Wir laden hiermit unsere Mitglieder,

deren Angehörigen , sowie Freunde und
Gönner des Vereins zu der am Sonn¬
tag , den II . Oktober d . I . , abends
7 Uhr , im Saale des Zähringer
Löwen stattstndenden

Keröstfeier
ganz ergebenst ein.

Alle Odenwälder sind herzlich will¬
kommen.

Der Vorstand .

GroMr/iizlich MW Mgernerkkslhille
Karlsruhe .

I . Hochbautechnische Abteilung .
(Vorbereitung für staatliche Werkmcisterprüfung .)

II . Bahn - und tiefbautechnische Abteilung .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)

III . llaschinenbautechnische Abteilung .
IV . Elektrotechnische Abteilung .
V. Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern .

Beginn des Wintersemesters 1903/04 :
Dienstag , den 3 . November 1903 , morgens 8 Uhr .

Anmeldungen jederzeit schriftlich und zwar an die Direktion der Groß¬
herzoglichen Baugewerkeschule Karlsruhe i . B . Schulgeld 30 Mark , wird
aber voraussichtlich erhöht . Benutzung des Laboratoriums 20 Mk.

Kost, Logis nebst Bedienung in Privathäusern 200 —270 Mark.
Programm gratis . . .
Frühere Schüler , welche länger als 7 Semester die Anstalt nicht besucht

haben , sind beim Wiedereintritt verpflichtet, in den mathematischen und konstruktiven
Fächern eine Prüfung abzulegen , in der sie dartun , daß sie noch mit Erfolg
eine höhere Klasse besuchen können.

Die Direktion : Kircher .

Gewerbeverein Karlsruhe e. V.
Monatsversammlung

mit Preisverteilnng an die Gewerbelehrlinge
am Uittwoch, den li Oktober ds. Is., abends halb 9 Ahr,

im Saal 3, Schrempp .

Gut und billig
kauft man in der

Schiisteristratze 46 :
Kragen , Kravatten,
Hosenträger, Hemden ,
Halbflanelle, Strickwolle ,
Korsetten, Schttrzenreste,
Altarkerzen ,
Wachsstöeke ,
Rosenkränze .

i
MM 11N

Weißweine von 40 Pf ., Notwein«
| von 50 Pf . per Liter bis zu den

feinsten Qualitäten ,
j sowie in- it . ausländischeAlaschen »
I weine , Schaumweine und seine

Piqueure in allen Preislagen
empfiehlt

Julius Hoeck ,
Kriegstraffe 6 u . Waldftraßell ,

Ecke Kaiserstraße .
Telephon 74 .

I IHau »erlange proben und Preislille.

19 . Maurer , Pianolager,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5,

empfiehlt erstklassige

Flügel und Pianinos

GScHweehtem ?

von Berdnx, Fenrich , Hönisch, Schiedmayer,
Schwechten, Pleyel , Paris , u . A , sowie ge¬
diegene Mittel- und billige Fabrikate von

Mk . 430 an.
von Hasen & Hamlin,

fiarntimiuiits
von Mk . 80 an .

Unübertroffene Größe und Gediegenheit der
Auswahl, langjährige Garantie .
Coulante günstige Sedingungen. —

Scharrer & Gross
Maschinenfabrik , Eisengiesserei und Kesselschmiede ,

Nürntoerg .
Gas - nnd Benzinmotoren , kompl *

Saug -Oeneratorgas -Anlagen ,
Betriebskosten 1—2 l * f . pro Stunde nnd Pferdekraft .

Vertreter für Württemberg and Baden :

Ing. Adolf Gross , Techn . Bureau , Karlsruhe .

Piauos und Harmoniums zur Miete .
Pianostimmen , sowie Neparatnre » werden unter Zusicherung ge¬

diegener , fachmännischer Ausführung übernommen .

tzfnkadung 'zumAbonnemertH

Katholischer Diraßboten - Vkreia.
Sonntag , den 11 . Oktober 1963 , nachmittags

4 Uhr :

Priimnernngs - Feier
im oberen Saale des Cafe Nowalk , wozu wir die
geehrten Herrschaften, Ehrenmitglieder , Freunde und Gönner
des Bereius ganz ergebenst einladen.

Der Vorstand .

Zahnarzt Lorenz ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 136

( Friedticlisbad ) .

Illustrier»» Zamistendlatizur UnmlMliunq
«nt Btfcbruna

ein
Unterbalfungs
Blatt l Ranjes

oon
bleibendem

Wertbl

38 . Jahrgang . 1904.
Das 3 . Heft bringt n . a . :

Mit Feuer uub Schwert . Historischer Roman
von H . Sienkiewicz .

Hie Gebirgsbutterie. Roman von Arthur
Achleitner .

Die Kexublilt . Lokal -politischeS Sittenbild .
(Schluß.) Von E . Mensch .

Preis de» ßesles : 3ö psg . 45,tz . 45 Gts

.flu beziehen durch jede Bnchhandlmlg
und jede» Postamt .

I « Karlsruhe durch die Agentur der
Literarischen Anstalt.

Das Konklave unb die Frenbentage im ewigen
Kam . Von Alois Hirschbühl .

Da» jkarbinalakokegium bei ber Nhronbegeignng
piua X .

Dem neue« Papst . Gedicht von Lorenz
Alex . Krapp .

heil pi« » X . Gedicht von Maximilian
Wagner . Komponiert von Richard
K ü g e l e , Op. 260 .

Geschäfts- Empfehlung.
Beehre mich hiermit den verehrten Damen von hier

und Umgehung mein

Atelier für feine Damenschneiderei
in gefl. Erinnerung zu bringen.

Sp ezialität :

Schneiderkleider, Paletots , Mäntel
und Capes

in nur bester Ausführung.

JT. Wisswässer ,
Karlstrasse 21a . Damenschneider,

vis - a-vis der Post .

Panorama Festhalleplatz .
Neu ausgestellt :

ELolossalrundgemaicie :

Die Schlacht öei Millers , AI UoBrmbrt 1870.
Diorama :

Die Erstürmung der Hakuforts .

Gesamtzahl der Bilder 103 .

Auweisbuch vorrätig bei der Aktiengesellschaft
„Badenia " in Karlsruhe .

holographische Apparate
and alles ZieMr in Meister AisvalL

Alb. Glock & Cie.
Gegr. 186 !. KARLSRUHE . Telefon 5L

Eigene Telefonstelle zur Annahme von Auf *
trägen Kaiserstrasse 124b .

KatholischerWilNkrtlkreiil der Mjtadt.
Dienstag , den 13. Oktober , abends 7*9 Uhr, im Cafö Nowack,

unterer Saal :
MereinsVerl'ammtung mit Wortrag

eines auswärtigen Herrn , sowie Auflage nnd Verschiedenes .
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuch freundlichst eingeladen , Gäste

sind ebemalls willkommen. Der Borstand .

Wo senkranz -Zettel,
per Bogen ( 15 Stück) 10 Pfg ., sowie

Hofruktniü - Nitzliel>mmcilh >iiffe,
per Bogen 5 Pfg ., sind zu haben bei der gxpebitiott des „ Aadisch^

! Beobachters " in Karlsruhe, Adlerstraße 42 .

Frankfurter Börsenkurse vom ö 9 Oktober 1003 «

Staatspal ' icre .

Deutsche 3V, % fadg )
Reichs - 'Anl . Ai.

- b' i, -

„ S1*» n »
4° '0 h

Bad . 4ff. St -A . v . 1901
« >,, Obi . (abg .) fl."
3' Üdto . . M .
N0,v . 86labg .>„"
3ff,v . l892u . 94 „

» «
"
«er . 4 ffo Ablös . fl.

4 «/„ ® -B -Anl .

B»/0 Landeskult ."
3«^ E .-B -Anleihe

6' 5,° /°Fürstl .Bsenburg -
Hiid .-Birstem ^ . n7

Hamburger 4 °U St <A.
?ff,ff » St . R . M .

Gr . e>e!st̂ che ff»St .R . „
3ff, » « Hess. St . -Anl .
Württ .Obl . 30,v . 81/S3

. „ 3' /«v.85u .S7' "
, 4 v°» IW

l
"

3> - v .88u .- 9
„ 9' /»von 1393

Z „ 8 ' /, «onl &94
©riech - T .-B . « 90 stsr .

„ Iff . ffo Anleihe
Italien,lche4 ' /„Rte . Lr .

4 »/,Rente » fr . „"
lam .vMS .IHu .IV

Oest . ^ l» Goldrente fl.
„ 4' l«Silber -Rente ..
- 4ff»Papier >Rente „"

5' /« Elii . I . E .-Bap
Port «giesisch«lff,St .A.

„ 3 0|o äußere .
Rumän . am .5Rte .8lM

w am . 4»/,9Ue . v . » >
'

- m. 4 ",« Rte . v. 9l
R« ff. Totrs . v. 80Rbl

Heutm. KurS
In Peou

0 .8 . P.
ivl .Sildz .
9 .d0p4 <3

101 .6 b». G .
lul 9 bz.
9C.5 et . bz.
1 4.6 - du

&
1 1 .15 u«
00 G .

1 <UOS .
102 eo P.
104 &•:* 40 *
10 L0O70G
90 .0 ;i (8 .

98 . Ob . © .
10440 G .

1 2.40 G .
10 . 10 Ä .

992«

9 'S ». ® .
99.90 et .b.G
1 O.COd ».
9606a G

43 .70 <L.
103 70 (S .

102. 0 (3 .
li ’l 80« 70 ®
101P0 90G

99.80 P
87 .00 G .
8ä .7U G .
99 .50 & . G .

4R » st .Gotda » t .o.1?«S
4 „ Cs.

'E .-B .S . l .2 .S9
4 „ Com . E . S . 3v . 9l
4 „ Goldanl . E .2v .90
i „ Staatsrente 0.94

8»/,n .80M .
c6

4 Serb . a "■ 895
4 Span . « i8I. v. 1^82
l °/o Türken Sit . D
lliigarn4Goldrente M
4 Ungar . Staatsr .Kr .
ArgentinieröGolva » !.

„ 4 ‘j , "/0 äußere
6"/ Chinesi

'
cheAnleihe

4 >j, „ von 1898
5 Mexiko -Anleihe
5 guB . Mexik. v. 189*>

99 21 ® .
9 .60 b ». ffl

73W0H, . ® .

53P,2 .90 ®
98tbB

961 b -.

8.V90P -0®
14 . 0P .
92 .20 bz.
42.7 b, .

Provinzial- und Gemeinde-
Obligationen.

/. Franks . L. li . (abg . >
Baven -Bad . v. 1660

S‘/
8
3 , „
3ss,Freiburg i .B .Obli -

S
ntiouen v . 1888
to. v. 96—1902

4 dto . v- 1900 u . 1905
3>/, Heidelberg « . 1894
4 ol „ v. 1901
3 Karlsruhe von 1686
3 „ . 1839
3 H .. 1896
3 H « lö »'
4

"
„ 1900

3 ' /. „ „ l !« 2
3 >/,Mannheini v. 1886

9 .90

3 V,
3V,
4
4
4

D. 1895
1898U .1903
1899 u . 1904

v 1900
v. 1901

8 ‘»! Stadt Psorzh . M 98.40 ®.
4 dto . Rom i . G . stl .

gr . Serie II —VIII

i02 .00P .
l02B.
92.

' 0 ®.
92 ® .

9
*

©.
102.3 1P
99 5 bi . 0
99 .00 G .

9870 P .

>01 9 ) P .
102 .40

03 20 ®.
6)2 .20 9 .

Boübezahlte Bankartien .
Deutsche Reichsd . 4°/0|—.— .
Frankfurt . Bk . M .4°/«!>93 .50 v

Badische Bank 4° /0
Berlmcr Hdlsges . 4°/,
Darmstadt . Bk. 4"/»
Deutsche Bank 4° /«

" Css.- u . Wechselbk.
„ Vereinsdank 4° j0

Disk .-Komm .-Ant .4ffo
Dresdener Bank 4ff»
Mitteld . Kreditb . 4° ,»
Ratlbk . f. Deutsch !. 4" /»
Riirnb . Vereiusb . 4°io
Oderrhein . Bank 4ff»
Pfälzische Bank 4ff»

„ Hypolh .-Akt . 4° °
PreuB .Bodenkred . 4° /,
RheinijchkKreoitb .4ff»

„ Hyuoth .- Äkt . 4°/0
Schaassh . Banko . 4°/o
Schwarzw . Bankoer .
Süddeutsche Bank 4°/»
Württ .Rotenbank

„ Vereinsbank4ff >>
Oesterr .Ungar .Bk . 4ffo

„ Kredit Bank 4°/0
Wiener Bankver . 4°/0

U - .̂so 8 .
157 40 P .
. 39 9 © .
216 . 0 b, .

480b . y .
2 >. 0 bl . G .

191 . 10 b).
119. 506 «.

16. 20b . '» .U-
u 122.506z .
- 18.50 6 -. © .
93 .8 >©

U5.80 6 . ® .
19 .>.00 © .
145. 0 P .
139 .60 bl . » .
190 .IX) bz . ® .
14 .25 b».
100 t C ®.
101 .79 dz. ® .
1 >8.5 bz G .
140 .80 G
113 5 ’b S) U-
U'205 20 406

19.90 P .

Gelsenkirchen B .- Ä.
Harpener
Hibernia
Westerregcln
Ver. Königs- u. Laura .

19- .6 B.
1- 9 .0 - 9l b .
193 -193 5 - 6
2 8 . ü dz . ®
■229 .1ob ».

'Aktien inländischer
Anstalte ,

Sudwißsh .-Bcxbch.4°)i
Psälzilche Maxb . 4°j0

„ Roroü. 4° /,
Hamb.-Amer. Pakets.
Roroo. Lloyd 4ffy

Transport »
♦
2 4 .50 ©
139.00 bz.
1 2.0 >dz . G .
l >4 ' '0d ». u
l 3 70P 80 ®

'Aktien ausländischci
Anstalten

Oest .-Ung . Staatab . 5
Oest . Südb . (Lomb . ,5
Äotthardd . 5>X1 Fr . 4
Jura SimplonPr .- A .

. „ St .- A .
Jtal . Mittelin . L .500 4
Westsiziliam C.- B. 4

Trausport -
.

- u 139.6 bz
» 18 . 10 P do®
-u 9 : choG

—U97.30 ® .
36 2 1 1 .

Jndnktrie - itttien .
D . Metaüvatronenfb .
Bad . fluckers . Wagh . 5
Bad .Änil .- u . Sooal . 5
Brauerei Psorzheim
Cementw . Heidelberg
Farbwerke Höchst 5
Clektrizit . Olllg . Ges .

> elios Köln 4
Lahmeyer 4
Schuckert
Siemens u . Halsk «

Sinn« Brauerei
Maich .- Fao .Gritzner4
Karlsr . Rtaschuienb . 5
Verein dtsch. Oelsab . 4
Ettlinger Spinnerei
flellstofs - Fk.Äaldhofl

2>)9 .- 0
81^ 0 b | . © .
444 2 <$
107 . . i ® .
: iu .5 >6) .
18 .0 >bj.
196. 0 ® .

9280 f ) . G .
99.50 bj '.
•2 >5 bz .
224 .2 »
2 4 0
232 . 0P .
116 3 ) b) . ©
l :o .r>o ® .
241.5 G

Bergwcrks - Aktieir .
Bochum . GnBstahl -A . jlbO.o .6 >bz
Concorbia Bergb .-2l . !330/Xl b ?. G .

3 Naab -Oed .- C »s. M .

prioritäts- Ovligakiouen von
Transportanstalten.

4 Pfälzij che M . 11>2 . .0 P .
3' /, .. 9 .» » b >. ®.
3ff, „ conv . , 93 .8
4 Böhm . Nord i . © .
4 Cliiabeih , slcuerpsl .
4 „ steuersr
4 Franz Joses „
4 Graz -Köüachv .1902
4 Mahr . Grenzb . v. 9 »
5 Oest .Rorow . Obl .74
5 „

^ Sit B fl.
5 _ Süd .-Lomb .M .
4 M.
3

" "
Fr . 64.90$ 80 ®

5 M Ungar . Stsd . 111 .5
4

"
von 1883 M . 101.40 G .

3 _ I .-VIII . Emm .
3 „ IX . C ,» Million 9 .20
3 a von 1385 Fr . !—
3 „ Erg .-Retz Fr . 91 .20et .b .G
3 „ von 1895 strs . j84 90b >.
5 Prag-Dux G . M . >104 ' P.
8 » von 1896 ^ 3.90 VO ; .

100 80 ®.

1 0 .9 b ). * .
I 10 ) bi ffi .
19 . 1
4M .4 @.
107.80 P .
I 5. 0 b . ®
107P 106.90

3 H von 1391
4 Rudolf strfr . fL
4 Ruo . ( S ilzkgtb . ) M. » >1.4 P 30«
6 Ungarische Äallz . ,1. 1 8 30P20 :
4 Vorarlberg strsr . — .—
2ff,»Jtat . ftg . JdOO Le. 21 et > . ®
3Si »orneS8 .0,Du . U ‘ 72 .80 6 ». *•
3Süd !tal .E .-B .iM « . ' 71. 10 d , G .
4 Toskanische L Fr . 415.09 P .
5 Westsic. C. v.79 itef.
4 Russ . Südweit C. - B . .—
4 Wladikamsta C. -B . 93 .90 P
Auatol . E .-B . -Odl . i.® 402 .39 4 .

„ Seriell l 4 :70 6 .
SSaloinque Mou . ,. ® . 62 9 P r ®

7960 b*
75.00 G .

6Cal . Pac . lll Otorig .
5Calisornia u . Oregdu
6Pac . of Äis . Coniol .
South . Pac . SAl Rtg
West . R -Aork P . I. R.

, 2 .o0 P

IV2 09 P .

Psa .rdorie/e .
4Fckt . Hyv .-Kl
» U Dto . S . 28. 3 >it .3 .3
4Hamb .Hgp .-B . 2 .341

— 400 (» nk . b. 1910 .
3 ' 8Meimng .Hypothv .
4 dto . Serie kl M .
3 >, dto . i nnk . b . 190 »)
4 Psälz . Hyp . (u . 1898)
3 >.', dto .
4Preuß .C.-B .Kr . 1890

(unk. b. 1900,
C .- L .-Kr . 183 >
C .-B .-Kr . 1889
94 (uill .b . l9 > ,
96 (un ( .b. l90 »,

4PreuB .Hyv .-Vers . flf.
37 , Vers .- A.-®.
3 ' /, „ Psodr . -Vk. E

XVII (unf . b . 1905,
3 >/,PreuB . Pfdbr .- ük.

E .XVIU ( un £. 19U8 ,
4 Preuh . Psdbr .-Bt . E

XVIII Cun(.b. l903 )
4Pre „ B.Pfdbr .-Bk. E.

XIX ( unk . b . 1909)

30 ,
37 ,
37 ,
3 V,

101 .29 5, . G
93.09 ® .

102 .40 G.
97.0 ; ■»
l )0 .6 ' kz .
97. %
1 0 40
9 ^.4 bz . ®

101 . 10 bz. G
96. ®
6. n G

»6 G.
96 . 40
>9 50 G .
96.80 ®.

96 ®.

93 .30

101.3 ) ®.

101.75

4Rh .Hyp . (unk .b. l >02
4 , » (unf . 6. 1907 ,

37 « r s . 69—32
» Südd . B .-Kr . Rünch .4Württ .Hyvothekenb .
4 Allg . Clektr .- Ä .-Obl .
5Dortmund . Unio »-H.4 ' /,Eiseitbahnrentenb.
3 ' t Kib .-Obl . Preuä .

Pfdb .- « k.(n ' ik . l '0->4>

100 50
102.2 b >.
9 .30
9 .5 b ,
101 .7 ! (8 .
10 '.9 PS G
103 > ©

10Ö. 1 ®

Berzinstichc
4 Badische Prämien
4 Bayerisch , Prämien
5 Donauregnlierung
3 ' , Köln - viindener
3 Madrider 1<K) Fr .
4Mein !ng . Lrim .- L ,
37 « Oesterr . von i35i
4 „ von 1860
3 Oldenburger
-> Türken Fr .

Lote .
1 *3 80 et -5 .®
15 .7 ‘et 6 .®
>4 .7 >. Ä .
13 .7 ) b » y .
*8.9 ' b, ®.
136 ) i @ .

15 .SM <>.®
12 ) 51 bi . “ .
33P 3 . 0 «

»lnveriinsli .he
Ansbach -Gnnzh . st . 7
Augsburger fl. t
Braunschweig .Thlr .20
Finnländer Tblr . l )

Lote .
69 .5- bv
3« 0»
44 .30 b ■■®

Freiburg (Ka » i. ,Fr . 1b
Mailänder Fr . 45

ar . 10
Meininger fl . 7
Reuchatelec Fr . 10
Oesterr . v. 1304 fl. 100

„ Kredit v. 58 fl.100
Pavpenh . Gräfl . fl. 7
Ungar . Staatsl . fl. loo
Venetianer Lire 30

35. ->Ub, .
64 .9 ) h>.
2 .9 PL0 ®

429 .00 bi . © .
893 ..« bj . ® ,

355 .20 ® .
60 6j .

verfallene Coupons ,
« merif . R.-Y. zahlb. D . 114. 1" /«
Argem . Peso | -
Mexck. Peio Fflb . 11.8 ff«
Oesterreich . . . Kr . 10 ) ! 85 19
Ruff . Rbl . . . . 100 Po . 215 . —

Gold , Silber und Banknote » .
Engliiche Sovereigns 2" . *5
2o Frrnken - Stncke m. 8
Oesterr fl . 8 Stück _ _
Gold-Dollars IDoll . 4 . 17 1/,
Belg . Roten Frs . l >0 50 >>0
Franz. 100 » g ,
Oesterr .«Ung. Kr. 100 8-z 2
Rust. (gr ) :)tbl. » ») 215 - /«
Schwen Frs . 100 8 "5

Wechsel

st.
Fr .
Li ,

Amsterdam . . .
Antwerven -Brüssel
Jlalirn .
London . . Site .
Rew -Uork (3 Tage Sicht ) D .
Paris . . . . . . . Fr .
Schweiz . Bankvlätze . Fr .
Wien . Kr .

dto . . 1

100
K-irr- Sicht

169 -5 bi
27^- 3 Monate

MO 8 '* 4 *
1 ») 81 ' 5 b, % —

1 20 34 0
100 - . — —
100 81 ' - 10 5,.
100 80 .0 -Xi b \
10) 85 .20 9z . _

—

Reichsbank - Diskomo . 4»|0.
Frankfurter Privatdiskont 1/, */0 G.

Prainicn - Erkläriing : 27 . Oft . Abrechnungstage : 2 \ Oft .

Roueraagslaze tue Pr » loazauon - >aj : 18 . 7 Okt

verantwortlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Mayer . — Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal: Hermann Baßlcr . — Für Feuilleton, Theater, Konzerte, Kunst und
llviffenschaft : Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr, Haus - und Landwirtschafs , Inserate und Rettamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe. — Rotations -Druck und Verlag der Aktiengestüschutt . Badenia " in Karisruv«-

Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor.
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